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Namenstage  der  Woche:  FR (4.11.):  Karl  Borromäus  - SA  (5.11.):  Zacharias  u. Elisabefö,  Emmerich,  Berthtld  - SO.(6.11.):  Leonhard  - MO  (7.11.):  Engelbert,  Nllibrord  - DI  (8.11.):  Willehad,  Goföried,  Claudius  - MI  (9.11.):Theodor  - DO  (lO.ll.):Leo  d. Gr.,  Andreas  Avellinus-  FR  (-11.l1.):  Martin  - DerMoqd,,gehtübersich"  am9.  Novem-ber.  Ist  es um  Martini  triib,  wird  der  ter  auch  nicht  lieb.

Der  wirtschaftlich-zivilisatorische

Nord-Süd-Konflikt  ist  eines  der
brennendtiten  und  geföhrlichsten
Probleme  unserer  Zäit.  Es bringt
aber  nichts  ein,  wenn  progressive
westliche  Politiker,  vfü  allem  der  So-
zialistischen  Iriternationale,  sich
reumütig  an die  Brust  klopfen,  den
ungerechten  Reichtum  Europas  auf
Kosten  der  Armen  beklagen.  Hier
wird  oft  mit  einem  Klassenkampf
weltweiter  Art  geliebäugelt,  'n'ach-
dem  es  in der  industriealisierten
Welt  nichts  mehr  zu kämpfen  gibt
und  nur  Randprobleme,  die  sich  na-
kurgemäß  durch  den  gesellschaftli-
:hen,  4echno1ogischen  ound  wirt-

i chaftlichen  Wandel  lösen,  dramati-
ii ert  werden.  Die  ecMen  sozialen
orobleme  unserer  überorganisierten
Wohlstandgesellschaft,  in der sich
lie  großen  Gruppen  auf  Kosten  der
2ua1ität und echte Humanität
lurchsetzen,  werden  ja  ignoriert:  die
naterielle  und  menschliche  Krise
ler Alten,  die  Diskriminier"ung  der

Familie,  der  Frau  im  Haushalt.,  das
Absinken  der  Bauern  in  der  sozialen
Pyramide  usw.

Gerade  Politiker,  die als Soziali-
sten,  Sozialdemokrateü  oder.  fort-
schrittliche  Liberale  in  ihrem  Enga-
gement  für  die  Welt  der  Armut
glaubwürdig  sind,  aber  auch  die  Ma-
nager  kirchlicher  Hilfe  Mtten  die
Pflicht,  auch  auf  himmelschreiende
'MißverMltnisse  in  der  Gesellschaft
und  Wirtschaft  dieser  Länder  hinzu-
weisen,  sie müßten  die  Hilfe  damit
koppeln,  daß diese  zweckgebunden
sind,  daß sich  auch  die  Empfönger
der  Hilfe  'verpflichten,  neutraIe,
kompetente  Berater,  die  nicht  politi-
sieren  und  zündeln,  in  die  Länder  zu
holen.  Es müme  auch  auf  den  Zynis-
mus  und  die Unmoral  der  UdSSR
hingewiesen  werderi,  daß  diese  nur

,..Waffen  und,,progressive  Ideen"  lie-
fert  und  sich  dies  beinhartberappen
läßt.  Der  Weizen  der  USA  hingegen
bewahrt  Agypten  yor  der  Hungers-
not.

Wie  es fiherwar

Ein  Sonderfall  ist  freilich  das Ver-
-a hältnis  zwischen  den  USA und  den

meisten  Iateinamerikanischen  Län-
dern.  Vor  allem  die  kleineren,  die
,,Bananenrepubliken':  waren  mas-
kierte  Kolonien,  in denen  die  ameri-
kanischen  Wirtschaftsbosse  das Sa-
gen hatten  und  die amerikanische
Politik  einem  wirtschaftlichen  Impe-
rialismus  oft  Handlangerdienste  lei-
stete,  indem  sie Marionettenregie-
rungen  und  feudale  Schichten  kritik-
los  unteistützte,  ohne  moralisch
Einfluß  'zu nehmen.  Echte  soziale
Demokraten,  demokratische  Kon-
servafive  erhielten  von  den  USA  ge-
gen  korrupte  Diktatoren,  regierende
Clans  und  Generäle  keine  Unterstü't-
zung.  Die  Insel  Kuba  war  vor  Castro
von  einemblutrünstigenE;-Feldwe-

b'el  von  US-Gnaden  regiert,  vor
allem  aber  von  amerikanischen  Ho-

,  tel-KonzernenundvonderMafiabe-

herrscht  worden,  die  dort  den  Tou-
rismus,  die  Spiel-Casinos,  die  Prosti-
tution  organisiert  hatte.  Trotz  dieser
unerträglichen  Verhältnisse,  trotz
der  Ablehnurig  Arnerikasadurch  die
1ateinamerikanisch-spanisch-katho-

liöche  Iritelligenz,was  besonders  den
Kombattanten  Castros,  Che  Cueva-  -
ra-Lynch  sjimulierte  (in  ihm  flossen
der.Haß  des  spanischenAmerikaners

auf  die  Gringos  mit  der  Abneigung
des  Irländers  gegen  die,,britisch-pro-
testantischen"  Yankees  zusammen)
ist Castro  nicht  zwangsläufig  zum

rfaus  imJahre  1933,  BleistiftzeichnungyonStephaniö  Hollenstein;zurVerfii-
ig  gestelJt  von  Dr.  Mellitzer.

Da  haben  die  Bundesrepublik
Deu'tschland,  aber  auch  Länder  wie
Osterreich  eine  gariz  besondere  Auf-
gabe.  Sie  sind  frei  vom  Makel,  Kolo-
nialmächte  gewesen  zu  sein  (die  Ko-
lonien  des deutschen  Kaiserreiches
sind  vergessen  oderin  bessererErin-
n'erung).  Man  kann  auf  die  empfind-
liche  Psyche  farbiger  Völker  nicht

 nur  Rücksicht  nehmen,  braucht  da;
bei  'freilich  nicht  in'  die  gutrnütige,
vom  bestön  Wollen  geleitete  Taktlo-
sigkeit der US-Amerikaner  verfalleni
die  sich  mit  ihrerCoca-Cola-Zivilisa-

tion  in  fernen  Ländern  ohne  Gespür
für  Mentalität  und  Kultur  o[t  etwas
elefantenhaft  benehmen,  sich  auch
durch  das  oft..  brutale,  'halblegale
Agieren  ihrer  rtächtigen  Konzerne
diskreditieren.  Doch  sind  die  Ameri-
kaner  überall,  WO sie echte  Hilfe  lei-
sten,  unendlich  beliebter  als  die

, Sowjet-Russen,  die  ziemlich  stur,
hochmütig,  ja rassistisch  auftreten,.
mit  der Blite  der ,,Bruderländer"
kaum  privat  verkehren  und  ihre  mar-
xistische-Doktrin  im  Gepäck  haben,
immer  auch  ein  Unsicherheitsfaktor
für  die  Stabiliföt  der  Regierung  des
Gastlandes  sind.

marxistischen  Diktator  und  wichti-
gen  Satrapen  Moskaus  geworden:  er
yurde.von  den  USA,  die  nichts  be-
griffen  hatten,  in  diese  Entwicklffng

'getrieben.  Eine  puritanische,  ,,pro-
gressive"  Diktatur  mit  sozialisti-
schem  Programm  Mtte  Castro  frei-
lich  aufjeden  Fall  errichtet.

 Kundmachung   
Aus  Anlail  der  Durchführung  von

Bauarbeiten  am  Neuen  Stra{ll,  för  den
Ausbau  der  oberen  Kehre  und  die  Be-
seitigung  der  bestehenden  Engstelle,
ist  es erforderlich,  während  der  Bau-
zeit  von Mitte  November  1983  bis
Ende  Mai  1984  das Neue  Sttalil  --;t-
weise,  wiederholt  auf  mehrete  a ,!!,
för  jeden  Verkehr  zu sperten.  Die
Umleifüng  erfoJgt  über  die östliche
Urichstrafle  und den Buntweg.  Das
Wochenendfahnerbot  auf  der östli-
chen  Urichstraße  und am Buntweg
wird  fiir  die Dauer  der Bauzeit  am
Neuen  Straßl  aufgehoben.

Der  Bfirgermeister:  Anton  Braun  e.h.

Aff-Ecke

Herbstausfahrt  des  OAMTC
Bezirksgnippe  Landeck

Unsere  Herbstausfahrt  f'indet
heueram  12.  und  13.  Novemberstatt.
Zie]  ist  Taufers  im  Münstertal.

Abfahrt  am Samstag,  12.Novem-

ber  um13.30  Uhr  Gasthof,,Ge7  a-':
Zamsund13.45Auto,bahnhofL  I-
eck.  Die  Rückfahrt  erfolgt  am  Sonn-
tag  nach  dem  Mittagessen  über  den
Ofenpaß.  Kostenbeitrag  pro  Person
400.-  S ffir  Fahrt  und  Vollpension.
Für  Familienmitglieder  gilt  derselbe
Preis.  Anmeldungen  erbitten  wir  bis
spätestens  7. November  1983  im  Bü-
ro  des Fremdenverkehrsverbandes

Landeck  am  Stadtplatz.  Der  Kosten-
beitrag  ist bei der  Anmeldung  zu
.erlegen.

Feuerbeschau  in Zams
Die  im  Sommer  durchgeführte

Feuerbeschau  in  Zams  wird  am
Montag,  7. November  1983  jortge-
"etzt. Hiefüi  sollen  die Häuser  ade.i
Zammörberges  einschließlich  Anreit
sowie  jene  Häuser  und  Wohnungen,
deren  Besitzer  im  Sommer  nicht
angetroffen  werden  konnten,  über-
prüft  werden.  Es wird'noch  einmal
daran  erinnert,  daß  den  Organen  der
Feuerbeschau  freier  Zutritt  zu allen
Rjiumlichkeiten  zu  gewähren  tst.

Der  Bürgermeister  Walter  Fraidl
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Der  historische  Teil  des Gerberhauses  rechts,  der  Anbau  aus  neuerer  Zeit  links

'DasLandesgedenkjahrl984(nicht  Landesgedenkjahr  eine  ,,Gemein-
(5rwe11,  sondern  175  Jahre  seit  1809)  deaktion"  mit  obgenannter  Absicht
soll  in Tirol  nicht  nur  f'ahnÄnbunte  ins  Leben  gerufen  wurde,  dachte
uÖd sc)!ützenkrachende  Festlichkei-  man  in  Landeck  an dieses  Gebäude.
teti,  sondern  Bleibenderes  hervor-g  l

bringef.  Das  Tiroler  Kulturwerk  gab
fü'p Parole  ,,Keine,Gemeinde  ohne
k retes.  'v'uiliaLibii"  aus.

aScho,n seit Jahren  beobachteten

Ldute,  dföen  die  Erhaltung  histori-
scher  Bauwerke  ein  Anliegen  ist,  den

fortschteitenden  Verfall  des  alten
Gerbearhauses  mit  Besorgnis.  Als
npn  im  Zusammenhang  mit  dem

Am27.  10.fandaufEinladungBür-

germeister  Anton  Brauns  eine  erste
Besprechung  dieses  Vorhabens  im
Sitzungssaal  des  Rathauses  statt.
Eingeladen  waren  Personen  und

Vereine,  von  denen  angenommen
werden  darf,  daß  sie  Interesse  an  die-
sem  Vorhaben  zeigen.  Bürgermei-
ster  Anton  Braun  in seiner  Einla-
dung:  ,,In  diese  Aktion  sollen  alle

t« 5>tAnatt«yBmis

L'L"bn:"nt*'a"oep'ta'

Q !3edt

interessierten  Kreise  in  unserer  Stadt
mit  einbezogen  werden."

Für  die  Vertreter  der  Stadt  ging  es
bei dieser  ersten  Besprechung  vor
allem  auch  darum  zu orten,  ob  man
einen  größeren  Personenkreis  ffir
dieses  schwierige  Vorhaben  gewin-
nen  könne.  Diese  Frage  wurde  ein-
deutig  beantwortet:  alle  der  etwa  20
Anwesenden  gaben  zu  verstehen,

daß  das  Gerberhaus  vordem  endgül-

tigen  Verfall  gerettet  werden  müsse.
Kulturreferent  VzBgm.  Karl  Spiß:

,,Landeck  kann  es sich  nicht  leisten,

die  Garb  verfallen  zu  lassen!"

Sprechtag  der  Beratungs-

und  Beschwerdestel}e  des

Landes
Bei der  Bezirkshauptmannschaft

Landeck  findet  am Mittwoch,  dem
16.  November  1983  im  Stitzungssaal,

Erdgeschoß,  ein  Sprechtag  der  Bera-
tungs-  und  Beschwerdestelle  des
Landes  statt.  In  der  Zeit  von  9.00  bis
12.00  Uhrwird  Herr  Oberrat  Dr.  Hel-

Klarheit  besteht  auch  darüber,  daß
diese  Arbeit  in zwei  Hauptetappen

erfolgen  muß:  erstens  die  Ruhigstel-
lung  des  Rutschhanges,  der  das  Haus
langsam  aber  sicher  in seine  Teile
zerlegen  würde,  zweitens  die  Sanie-

rung  des Hauses  selbst.  Daß  um  die-
sezwei  Hauptpunkte  ein  ganzesNetz

von  weiteren  Fragen  gewebt  ist,  ist
allenklar.  Sehrwesent1ichistetwaje-

ne  nach  derAbklärung  derBesitzver-

hältnisse  mit  der  Familie  Probst,  die
sich  außerstande  erklärt,  die  Kosten

einer  Sanierung  von  sich  aus  tragen
zu können.  Der  Leiter  des Stadt-
bauamtes,  Ing.  Stocker,  berichtete

über  eine  Maßnahme,  die bereits

durchgeführt  wurde.  Im  Februar
wurde  eineBohrung  niedergebracht,

gebildet,  der  von  jemandem  geleitet

werden  soll,  der  diese  Arbeit  zu sei-
nem  ,,Haupt-Nebenberuf"  machen
will  und  kann.  Ende  November  soll
dann  ein  Lokalaugenschein  stattfin-

den.  Es sieht  also  ganz  danach  aus,
als bliebe  das schöne  Gerberhaus

auch  in Zukunft  in natura  erhalten
und  nicht  nur  mehr  als Abbildung

auf  Ansichtskarten  und  Büchern

oder  als Nachbildung  im  Maßstab
I:lOO  auf  der  beweglichen  Zangerl-

Krippe  im  Landecker  Schloßmu-

seum.  Das  ist  tröstlich.  o.p.

muth  Tschiderervorsprechende  Par-
teien  anhören.

Parteien,  die  diese  Gelegenheit

wahrnehmen  wollen,  werden  einge-

laden,  sich  bei Frl.  Kolp,  Bezirks-
hauptmannschaft  Landeck,  Zimmer

Nr.  9, entweder  telefonisch  (Tel.
05442/2300  oder  2365)  oder  persön-
lich  vorher  anzumelden,  damit  sie
für  die  Vorsprache  eingeteilt  werden

können.  Der  Bezirkshauptmann

Ein  juter  Mut,  ein  frisches  Gemüt  hat
alle  Tage  Sonntag,  weil  es immerfort

an  den  KristallqueJlen  der lichten
F,wigkeit  gespeist  wird.

Jeremias  Gotthelf
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P.S.K.-Spende  für  die  Lebenshilfe

Landeck

'räsident  Dr.  Harald  Carozzi  überreichte  am Wt4tspartag  an die  Lebenshilfe

iandeck  einen  Betrag  zum  Ankauf  von  Turngefüten.

Foto:  Elisabeth  Perktold

,,Anläßlich  der  vor  zwei  Jahren  be-

;onnenen  Behindertenhi1fsaktionen

:um  Weltspartag  mußteri  wir  fest-

itellen,  wieviel  auf  diesem  Sektor

ioch  zu tun  bleibt.  Wir  fühlen  uns

:leshalb  verpflichtet,  gerade  im  Jahr

:les hundertjährigen  Bestehens  der

5sterreichischen  Postsparkasse,  den

:ingeschlagenen  Weg  fortzusetz-

:n':  heißt  es in  einerAussendung  der

P.S.K..  Im  Beisein  von  Hofrat  DDr.

[,unger,  Dir.  Wo]f  von  seiten  der  Le-

benshilfe  Landaeck  und  Präsident  Dr.

Carozzi,  Dr.  Fischer,  Postamtsleiter

Oberkofler  und  August  Lethmüller

von  seiteü  der  Post  sowie  Bezirks-

hauptmann  Hofrat  Dr.  Heinrich

Waldner  fand  am 31. Oktober  im

Postamt  Landeck  die  Überreichung.

der  Spende  statt.  Präsident  Carozzi

sagte  dabei  u.a.,  die Postsparkasse

veranstalte  am  Weltspartag  seit  Jah-

ren,,keine  Spektakel  mehr':  sondern

gebe  Geld  für  karitative  Institutio-

nen.  Hofrat  Lunger  bedankte  sich

namens  der  Lebenshilfe  Landeck.

red.

Direktimport-Orientteppichausstellung

bei  Pesjak
AussteJlung  bei  Teppichcenter  vom  4. November  bis  31. Dezember

Weitere  Ausstellungen:  St.  Anton,  Sefaus  und  Sölden

Bis  zu  50!'o  preisreduziert  durch  Direkteinkauf  auf  Reisy  in den  Orient.

Sicherheit  durch  Echtheitszertifikat  und  Fachhaödelstreue.

Der  Einkaufstrend  geht  eindeutig

in die  Sachwerte.  Je unsicherer  die  -

Wirtschaftslage,  desto  mehr  flüchten

sichviele  Kunden  und  Interessenten

in  den  Erwerb  von  hochwertigen  Gü-

tern.  Dazu  gehören  besonders  die

immer  beliebteren  Orientteppiche.

Denn  heute  kann  sich  fast  jeder  ei-

nen  echten  handgeknüpften  Teppich

leisten.  Hiezu  ist  jedoch  notwendig,

daß  man  die  Teppiche  direkt  aus  den

Ursprungsländern  einkauft.  So war
Dr.  Pesjak  persönlich  drei  Wochen

lang  im  Orient  und  kaufte  direkt  bei

den  Knüpfern,  bzw.  Sammelstellen

eln.

Das  Ergebnis  dieser  Einkaufsreise
ist bei Pesjak  im  Teppichcenter  zu
besichtigen.  Nur  durch  den  ständi-

gen  Kontakt  mit  den  klassischen

Ursprungsländern,  die  aufjahrzehn-

telangen  Geschäftsbeziehungen  be-

ruhen,  ist es möglich,  derart  preis-

günstige  Handknüpfer  nach  Oster-

reich,  bzw.  Landeck  zu  bringen.  Der

lran  ist  mehrma]s  im  Jahr  das  Zie]  ei-

ner  Einkaufsreise  für  anspruchsvolle

neue  Ware,  die  auch  zu erhalten  ist,

wenn  man  mit  harten  Devisen  be-

zahlt.  Die  im  Mai  eingekauften  Stük-

ke kamen  per  SchitT,  bzw.  Luftfracht

direkt  zu Pesjak.  Darunter  sind  stra-

pazföhige  Läufer,  Brücken  ' und

Tischteppiche  bis  zu feinen  Seiden-

teppichen  aus  Kaschmir,  die  beson-

ders  preiswert  sind.  Der  Höhepunkt

sind  naturgemäß  zurückgekaufte

alte-und  antike  Stück  aus den  USA,

die vom  Einkaufsbüro  der ICT  in

New  York  erworben  wuröen.  Hier

beeindruckten  -vor  allen  Dingen  die

Klassiker  Keschan  und.  Saruk  den

Liebhaber  und  Kenner.  Aber  auch

für  den  Käufer  von  guten  Gebrauch-

teppichen  für  die Wohnung,  bzw.

dön  gewerblichen  Gebrauch  (Hotels,

Büroräume)  gibt  es enorm  verbillig-

te Sonderangebote.  Diese  Preislagen

wurden  errüöglicht,  da die afghani-

sche  Währung  sehr  stark  abgewertet

wurde,  bzw.  die türkischen  Expor-

teure  eine  300/o-ige  Ausfuhrvergü-

tung  bekommen,  die  voll  von  der  Fa.

Pes:)ak  weitergegeben  wurde,  wie

überhaupt  nur  durch  den  Direktein-

kauf  diese  Preiswürdigkeit  möglich

wurde.

Dazu  kommt  der  Name  eines

seriösen  Fachgeschäftes,  denn

Orientteppiche  kann  man  einfach

nur  bei  einem  seriösen  Händler  kau-

fen.  Nur  der  gat  des vertrauenswür-

digen  Fachmannes  gibt  dem  Kunden

die  Sicherheit  beim  Teppichkauf,  da

leider  schon  viele  aus Liquidations-

verkäufen  und  sonstigen  dubiosen

Quellen  echt  Geld  verloren  hatten.

Bei Pesjak  gibt  es keinen  Kauf-

zwang.  Es werden  ganz  unverbind-

lich  Stücke  in der  Wohnung  oder  im

Gastbetrieb  aufgelegt.  Damit  kann

sich  jeder  ein Bild  machen,  wie  der

Teppich  zur  Wohnatmosphäre  paßt.

Wenn  jemand  keine  Zeit  hat,  die

Orientteppichschau  selbst  zu besu-

chen,  kommt  Pesjak  zu Interessen-

ten nach  Hause  und  bringt  einige

ausgesuchte  Stücke  mit.  Auch

abends,  samstags  und  sonntags.

Denn  dpr  Teppichkauf  braucht  Ruhe

und  Uberiegung.  Folgende  Ausstel-

lungsorte  und  Termine  kommen  den

Interessenten  entgegen:

in Jmst,  Raika-Saal:  vom  Freitag,

4. 1l.  bis  Sonntag,  6. 11.

in St. Anton,  Arlberg-Saal:  vom

12. bis  13. ll.

in Serfaus,  Pfarrsaal:  vom  19. bis

20. l1.

und  erstmals  in Sölden,  im  Sport-

zentrum  vom  25. bis  27. Nov.  1983.

Dazwischen  sind  die  Teppiche  im

Teppichcenter  bis  31. Dez.  1983  aus-

gestellt.  Diese  Ausstellung  sollte

man  wirklich  nicht  versäumen.

Wir  suchen:  Metzger,  Tapez  ,r,

Fliesenleger,  Fensterputzer,  Boüen-

leger,  Hosenschneider(in),  Vertrqter

f'ür  Landmaschinen,  Außendienst-

mitarbeiter  für  Versicherungen,

haupt-  und  nebei'iberufliche  Mitar-

beiter,  Maurer,  Zimmerer,  Lebens-

mittelverkäufer,  Fleischverkäufer,

Wurstverkäuferin,  Büglerin,  Schuh-

verkäuferin,  Serviererinnen  mit  und

ohne  Inkasso,  Zimmermädchen,

Hausmädchen,  Abwäscherin,  Zahl-

kellner(in),  Beikoch.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga-

be von  L.öhnen  erfoIgt  eine  minde-

stens  kollektivvertragliche  Entloh-

nung.

Erinnenung  an Doktor  Kuen

Wenn  man  in der  Runserau  die

Stockenten  beobachtet,  ist  es

unmöglich,  e,in am  Ufer  scheinwer-

ferblind  vor  sich  hinrostendes  Auto

zu  übersehen.  Vielleicht  haben  es die

Leute  hingestellt,  die hier  Schotter

herausholen,  damit  sie bei einem

Platzregen  Unterschlupf  finden?  So

denkt  man,  denn  es ist  heute,  in einer

Zeit  der  umfassenden  Umwelt-Auf-

klärung,  wohl  unmöglich,  daß je-

mand  ein  Ding  dieser  Größe  einfach

an.einem  Flußufer  wegwirft  und  nie-

mand  schreitet  dagegen  e-in. Wie

auch  immer  und  we;n  immer  auch

dieses  Blechstück  jetzt  gehört:  es ist

eine  Erinnerung  an den  Herrn  Dok-

tor  Kuen  (wieleicht  geraten  oft  auch

die  tüchtigsten  Menschen  in Verges-

senheitl  ein Denkmal  sozusagen.

Die  Inschrift  steht  auf  der  Tür  des

Autos.  Oswald  Perktold
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Die  380  kV-Leifüng  bei  Pnitz/Kauns  ffillt besonders auf, da sie rot-weiß-rot ge-
strichen  wurde.

\  ';onbeimBauder380-kV-Hoch-

spannungsleitung  vom  Umspann-
werk  Westtirol  zum  Reschen  wurde
Kritik  an der Dütxension  und  der
Trassenführung  laut.  Die  Verbund-
gesellschaft  konterte  mit  dem  Argu-
ment,  daß diese  Leitung  dringend
nütwendig  sei. Nachdem  sie 3etzt
aber  schon  eine  geraume  Zeit  land-
schaftsverschandelnd  dasteht,  ohne
daß die Warnung  ,,Achtung  Hoch-
spannung"  berechtigt  wäre,  weil  die
Leitung  ohne  Strom  ist,  regt  sich  der
Unmut  der  Bevö1kerung  immer  stär-
ker. Und  auch  die Politiker  unseres
Bezirkes  wurden  aktiv.  Bereits  am 8.
August  hatte  Walter  Guggenberger,
SPO-BezirksparteioBmann,  eine
Anfrage  an Staatssekretär  Dr.  ,Erich
Schmid  gerichtet.  Dieser  antwortete
jetzt  wie fo1gt: ,,Die  Entscheidung
des (römischen)  Obersten  Rates  für
ö"'tliche  Arbeiten  vom 22. Juli
l'.; 'über  den Südtiroler  Teil  der
380'-kV-Leitung  entspricht  noch  kei- '
nem  Beschluß  aufRegierungsebene.
Auch  dieitalienischeElektrizitätsge-

sellschaft  ENEL  hat  von  einem  Bau
der  Leitung  nach  dem  Wissensstand
der Verbundgesellschaft  noch  nicht
Abstand  genommen.  Es wird  diese
negative  Entscheidung  eher  als Auf-
forderung  betrachtet,  eine f'ür den
Naturschutz  günstigere  Variante  der
Verbindungsleitung  Staatsgrenze-
Dugale  auszuarbeiten.  Grundsätz-
lich  muß  jedoch  festgestellt  werden,
daß aufgrund  der beyorstehenden
Wahlen  derzeit  bei den Südtiroler
Stellen  keine  Gesprächsbereitschaft
über  das Projekt  gegeben  ist.

«-\adenZ' 5>tAtat-AtstAüss«t
 ab Samstag,  5. November  1983 Fam.  Karl  Graber,  Hotel  Sonne-__  Landeck!'@   '  Ii  ..,_ur«  

Aufgrund  der  Verhandlungen
beim  Bau des österreichischen  Lei-
kungsabschnittes,  wo es auch hin-
iichtlich  der Trassenführung  große
3chwierigkeiten  gegeben  hat,  die  je-
'loch  durch  eine  Projektänderung  im
Raum  Pfunds-Nauders  beseitigtwer-
jen konnten,  hofft  man,.daß.  erne

tragbare  Lösung  auch  auf  Südtiroler
Seite gefunden  werden  kanri.  Die
Verbundgesellschaft  wird  daher
unmittelbar  nach  den  Südtiroler
Landtagswahlen  Verhandlungen  mit
den  zuständigen  Stellen  wieder  auf-
nehmen.

Daraus  ergibt  sich, daß f'ür aen
österreichischen  Teil  der Leitung
derzeit  keine  Maßnahmen  gesetzt
oder  Entscheidungen  getroffen  wer-
den  müssen."

Wenn  diewahlschlauen  Südtiroler
Stellen  auch  nach den Wahlen  bei
der  !füdtiroler  .Bevölkerung  keine
Liebe  zur  Leitung  orten  und  sie es
aus politischen  Gründen  nicht  für

opportun  halten,  diese  Leitung  in  die
Landschaft  zu setzen,  dürfte  die Ver-
bund-Schildbürgerei  wohl  perfekt
sein  und  wert,  daßganzEuropadarü-
ber lacht.  Dann  findet  sich  aber  hof-
fentlich  auch  bei uns  eine  Initiative,
welche  die sofortige  Beseitigung  der
Leitung  betreibt  (ist  ja schließlich
auch  Arbeitsbeschaffung).

Auch  Bundesrat  Ing.  Max  Juen  ist
in dieser  füchtung  aktiv  gewordcn.
Bei der  Sitzung  des Bundesrates  am
12. Oktober  stellte  er an Hande)smi-
nisterDr.  StegereineAnfragefo1gen-
den Wortlautes:,,Aufgrund  vonVer-
trägen  aus dem Jahre 1973, abge-
schlossen  zwischen  Osterreich,  Ita-
lien  und. der Schweiz,  wurde  eine
380-kV-Uberlandleitung  u.a.  auch

von  Fließ  durch  das Oberinntal  zur
Staatsgrenze  am Reschenpaß  von
der  Osterr.  Verbundgesellschaft
errichtet.

Diese  Starkstromleitung  ist  seit  ca.
zwei  Jahren  fertiggestellt.  Laut  Ver-
trägen  sollte  Italien  eine  ebensolche
Leitung  von  Dugale  und  die  Schweiz
von  Pradella  zum  Anschluß  am
Reschenpaß  an das österr.  Verbund-
netz errichten,  um  fallweise  Strom
aujtauschen  zu können.

Aus  Presse- und Rundfunkmöl-
dungen  konnte  man  bereits  anfangs
August  d. J. erfahren,  daß der  Ober-
ste Rat rür öffentliche  Arbeiten  in
Rorii  beschlossen  habe,  auf die
Errichtung  der  380-kV-Leitung  vom
Rescheripaß  nach  Dugale  zu  verzich-
teri. Auch  haben  sich  angeblich  Ge-
meinden  in  der  Schweiz,  die  von  der
Leitung  nach  Pradella  betroffen  wä-
ren,  gegen  die  Errichtung  derselben
ausgesprochen.

Da  es danach  aussieht,  als ob der
genannte  Leitungsabschnitt
umsonst  gebaut  wurde,  ist  die  Bevöl-
kerurig  der betroffenen  Gemeinden
des Bezirkes  Landeck  sehr  empört.
Trotz  sorgföltiger  Trassenwahl  war
eine  starke  Beeinträchtigung  der
Umwelt  in den engen  Täler  nicht  zu
vermeiden,  da die  Masten  eine  Höhe
bis zu 60 Meter  aufweisen  und  die
Leiterseile  einen  überdimensiona-
len  Umfang  haben.

Die  unterfertigten  Bundesräte
stellen  daher  an den  Bundesminister

f'ür Handel,  Gewerbe  und  Industne
folgende  Anfrage:

1. Werden  die Verträge  von 1973
von  den  Vertragsparteien  Italien  und
Schweiz  eingehalten?

2. Wenn  nein:  Was geschieht  mit
der Leitung,  die seitens  der Osterr.
Verbundgesellschaft  von  Fließ  zur
Staatsgrenze  Italien-Schweiz  errich-
tet  wurde?

.3. Sind  Sie bereit  zu veranlassen,
daß die Leitung  abgetragen  und  der
alte  Zustand  in Wald  und  Feld  wie-
der  hergeste1lt  wird?"

Wir  sind  neugierig  aufdie  Antwort
des Ministers  und  werden  zum  gege-
benen  Zeitpunkt  darüber  berichten.

red.

Kurt  Marti  konunt  zu  einer

Lesung  nach  Telfs

Der  bekannte  Schweizer  Schrift-
stellerund  Publizistaus  Bern,  dessen
Gedichte  bisher  in  14  Sprachen  über-
setzt  wurden,  Kurt  Marti,  kommt
über  Einladung  des Kreises  für  Kul-
tur  und Bildung  zu einer  Lesung
nach  Telfs.  Seit  den  fünfziger  Jahren
steitet  er in Gedichten,  Reden  und
politischen  Dokumentationen  für
bürgerliche  Freiheiten  und  republi-
kanische  Gesinnung.  Und  doch  be-
wahrte  er sich  das Mitfüh1en  und  den
Blick  'für  die scheinbar  nebensäch)i-
chen  Probleme  kleiner  Leute,  die
unautTäilig  durchs  Leben  gehen.  So
setzt  seine  neueste  Sammlung,,Bür-
gerliche  Geschichten"  Außenseitern
kleine  Denkmale  und  zeigt,  wie  bür-
gerliches  Wohlbehagen  Rissp be-
kommt.  Es wird  hier  keine  Antwort
auf  die  Frage  nach  dem  richtigen  Le-
ben  gegeben,  sondern  wie  ein  Kriti-
ker  schreibt...,,das  Selbstverständ-
nis  jener  wird  angeritzt,  die meinen,
es gerunden  zu haben."  - Biertisch-
philosophen  gehören  zu  Martis
Klienten,  auch  Ausgeflippte,  Chao-
ten  gar. -

Kurt  Marti  erhielt  1972 den Jo-
hann-Peter-Hebel-Preis  des Landes
Baden-Württemberg  und  den
Großen  Literaturpreis  des Kantons
Bern,  1981 den Literaturpreis  der
Stadt  Bern  und  1982 den  Literatur-
preis  des  Verbands  Evangelischer
Büchereien  für,,abendland".  Marti
wirkt  heute  als evangelischer  Pfarrer
an der  Nydegg-Kirche  in  Bern.  Trotz
seiner  politischen  und  theologi-
schen  Umstrittenheit  hat ihn die

Universität  Bern  zum  Dr.h.c.
ernannt.  Seine  bedeutendsten  Wer-
ke sind  neben  dem  bereits  genannten
,,Bürgerliche  Geschichten":  Repu-
blikanische  Gedichte  1957,  Rosa
Loui  1967,  Die  Riesin  1975,  Zärtlich-
keit  und Schmerz,  Gedichte  1980,
Schonwiederheute  1980,Leichenre-
den 1976;  zum  letzten  Werk  meinte
eine  Kritikerin  in der,,Weltwoche":
Man  soll  von  Toten  nicht  schlecht  re-
den"  heißt  es. Diesem  gesellschaftli-
chen  Dogma  stellt  Marti  die Frage
gegenüber:  ,,Weshalb  soll,  weshalb
darfeineTotenrede  nichtwahr,  grad-
linig  und  ehrlich  sein?"

Die  Lesung  fir)det  am Freitag,  4.
November  1983,  um  20 Uhr  im  Pfarr-
saal Telfs  statt.  Eintritt  frei!
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D6S jein (!»jd)id)fö!
D  Nomastägshenna

filta  Haiserin,  a guata  Sea],

i Eahrn  ält  und  grau,

ia Mt  auf  iahra  Hennala

gonza  Haiser  baut.

ir  Nämastäg,  der  isches  weart,

aß sSunntigwont  ma  tröit.

nd dHenna  häba  älli  döt

i schiarista  Oala  glöit.

ei uamäl  amma  Nomastäg  -

ia könna  dia  döis  wissa?  -

a häbasi  di  dopplt  2Ah1

» dNeschtla  icha  gschmissa!

Zwoa  Dutzad  seis,  i honsa  zöilt,

rei  Henna  hon  i lei,

eina  Mba  zwoa  heint  glöit

nd  zwoa  dazua  nou  drei."

ie woaß  lei  nit,  daß  in  dr  Früah

r Kopratter  Oar  hat  gnouma

nd  huali,  daß  es niamat  merkt,

s dHennaneschtla  gschouba.

Weil  ös sou  liaba  Viechla  seids,

rum  kriagats  iatz  an  Kuacha.

)s derfats  ou  im  Pongart  drein

i beschta  Wirmla  suacha!"

s ischt  lei  schäd,  daß  söllna  Täg

n Jahr  lei  uamol  galta.

rattla,  sall  hat  i sa gnuag,

'o i da ScMtz  kannt  ghalta.

7enns  nu  sou  blieb,  tat  auf  den  Täg

:hua  long  drvoar  mi  gfröiba,

aeil meina  brava  Hennala

ört  dOala  dopplt  löiga.

)a Koprattr  siechischmöizala:

Dia  Fröid  sei  rein  für  nuit.

t tiamfü  muaß  a Hetz  ou  sein.

Ju dr  Kuacha  hat  mi  gruit.

ieahts  woadli  außa  iatz  vom  Ställ,

Sunna  will  schua  scheina.

:onn  lächa  iatz,  wer  lächa  mäg.

)s seids  hält  decht  di  meina!"

Mammi
is isch  fünfa  in  dr  Früah

tnd  sDoarf  nou  im  Schläf.

) Basl  geaht  mitm  Fuattr

.u da  Henna  und  ScMf.

m  Voarställ  auf  ma  Tschippl  Hei

'erbringt  a,,Gammler"  sei  Nächt.

)ä  hatsi  wohl  an  groaßa  Bouga

gmächt.

Ja  woaß  äber  nit,  wer  mia  ischt

drschrocka.

3r hei  nu  gsöit:,,Mammi,  häscht

kuana  Socka?"

Johanna  Siess

Liebe  Lesergememde!

Unter  dem  Titel  ,,Dös  sein

3schichtn!"  ließe  das Gemeinde-

ilatt  sehr  gern  die Leser  zu Wort

commen.  Schon  zum  interpssanten

3ericht  des Siegfried  aus Vadiesen

:wo  früher  die  Zwerge  hausten  und

iuch  Riesen)  über  den  Brand  der  Be7

aufsschule  sagten  wir,  daß in einer

Zeit,  in der  das Einander-Erzählen

rast  abgekommen  ist, wenigstens

ichriftliches  Berichten  und  Erzählen

in gebundener  oder  ungebundener

Form  mehr  als Nostalgie  sei. Wir

möchten  die  Lesergemeinde  erneut

ermutigen  und  ermuntern,  mit  sol-

chen  Geschichten  nicht  hinter  dem'

Berg  zu  halten.  Es muß  nichts  sensa-

tionelles  sein.  Das  Leben  setzt  sichja

zur  Hauptsache  aus  Gewöhnlichkei-

ten  zusammen.  Manchmal  tritt  ein

kleiner  Zufall  hinzu  (oder  die  Vorse-

hung  waltet)  - wie  man  es eben  be-

zeichnen  will  -: und  schon  ist  etwas

Nicht-Allfögliches  darausgeworden;

etwas  Lustiges,  etwas  Trauriges  oder

etwas  Lustig-Trauriges.  Wir  sind  da-

ran  gewöhnt  worden,  die  Geschich-

ten  und  Nachrichteri  aus  Apparaten

zu  beziehen,  Geschichten  undNach-

richten,von  Menschen  hergestellt,

die  wir  nicht  kennen.  Das  Erzählen

im  Gemeindeblatt  wäre  ein  kletner

Aufstand  gegen'diese  Massenaus-

speisung  aus  dem  Topf  der  Anony-

miföt.  Nur  - Zeit  nehmen  muß  man

sich  halt  dafür.  Wer  mit  Feder,  Blei-

stift  oder  Kugelschreiber  auf  Kriegs-

fuß  steht,  der  könnte  die  Gschicht

dem  Redakteur  auch  erzählen.

Wenn  - im  Gemeindeblattbrief-

kasten  also  zu ,,Dös  sein  Gschich-

ten"  zu  finden  ist,  nehmen  wir.es  be-

sonders  gern  heraus,  um  es ins  Blatt
zu tun.  Oswald  Perktold

Tiro1er  Seniorenbund
Ortsgtuppe  Landeck

Am  Samstag,  12. November  und

am  Sonntag,  13.  November  1983  fin-

det im  Kongreßhaus  in Innsbruck

der  diesjährige  Seniorenkongreß  mit

nachstehendem  Programm  statt:  Zu

dieser  Veranstaltung  sind  alle  Mit-

glieder  herzlich  eingeladen.  Es wird

sowohl  für  die Veranstaltung  am

Samstag  als  auch  für  die  am  Sonntag

eine  Busfahrt  organisiert.  Aus  dem

' angeführten  Programm  können  Sie

entnehmen,  daß  einevielseitigeAus-

wahl  guter  Informationen  geboten

wird.  Sie  sollten  daher  die  Möglich-

keit,  an diesen  Veranstaltungen  teil-

zunehmen,  nützen.

Meldungen  für  beide  Fahrten  sind

erbeten  beim  Kiosk  MATT  bis  Mitt-

woch,  9. November  1983',  17.00  Uhr.

Obmann  Hans  Schrötter

Programm  für  den Seniorenkon-

gress  am 12.  und  13.  November  1983:

Leitung:  Landessekretär  Helmut

Kritzinger;  Motto:  ,,Zeit'für  sich,

Zeit  für  andere':

Samstag,  12.  November  1983:

14.00  Uhr  Eröffnung  durch  Lan-

deshaußtmann  Eduard  Wallnöfer;
14.30  Uhr  Univ.-Prof.  Dr.  Herbert

Braunsteiner:  ,,Wirksame  Hilfe

leisten  bei Schwierigkeiten";  15.00

Uhr  Dr.  Klaus  Koppelsfötter:,,Jeder

Mensch  wird  im  Alter  Schwerhörig  -

was  kann  man  dagegen  tun?";  15.30

Uhr  Oberlandesgerichtspjäsident

Dr.  Karl  Kohlegger:  ,,Mieter  und

Vermieter";  ]6.05  Uhr  Dr.  Richard

Strohal:,,Blutdruck,  Kreislauf,  Risi-

kofaktoren";  16.35  Uhr  Senatsrat  Dr.

Hans  Bischinger:  ,,Abwehrmecha-

nismen  und  Schutzreflex  der  Atem-

wege";  17  Uhr  Besichtigung  der

Ausstellung  ,,Senior  aktuell";  17.30

Uhr  Seniorengottesdienst  in der  St.
Jakobskirche  mit  Bischof  Dr.  Rein-

hold  Stecher  und  Mons.  Walter  Lin-

Sonntag,  13.  November  1983:

14.00  Uhr  Generalsekretär  Ing.

Wilhelm  Mohaupt:  ,,Stark  fiir  die

Schwachen";  14.15  Uhr  Prof.  Otto

Koenig:  ,,Generationsprobleme  aus

der  Sicht  der  Verhaltensforschung";

15.00  Uhr  Mons.  Walter  Linser:

Schwedentrunk
Den  Schweden  sagt  man  nach,

sie  hätten  im  Drei(3igjährigen  Krieg

nicht  ungern  den  ,,Schweden-

trunk"  verabreicht.  Es  handelte

sich dabei  um  eine  in hohem

Maße  unfeine  Art,  einem  Men-

schen  Flüssigkeit  zuzuführen:

zum  einen,  weil  es Gülle  war.  und

zum  anderen,  weil  dre  Tränkung  rn

jedem  Falle  gegen  den  Wrllen  des

Getränkten  erfolgte.

An  diesen  ungustiösen  Vorgang

werde  ich ofl  erinnert.  Immer  wie-

der  kann  ich  nämlich  beobachten,

wie  Landmänner  (sie  müßten

eigentlich  Verständnis  für  ihr  Land'

haben)  ihre Wiesen  mrt dicken

Schwaden  von  Gülle  überzrehen.

Kürzlich  fuhr  ich  über  den  Arlberg

und  mußte  sehen,  wie  hochalpiner

' Almboden  links  neben  der  Stra(3e,

bevor  man  nach  St. Christoph

komrnt,  bei  wolkenlosem  Himmel

mit  Gülle  beschüttet  wurde.  Daber

hat  man  doch  schon  lange

erkannt,  daß  solche  Güllneret  nur

,,Dein  Leben,  Deine  Hoffnung";

15.20  Uhr  Dr.  Wolf  Gschwandtner:

,,Gesunde  Gesichtshautund  gepfleg-

tes Haar  heben  das Selbstbewußt-

sein";  15.40  Uhr  Univ.-Prof.  Dr.  Ro-

bert  May:  ,,Kein  Platz  für  alte

K;4uze";  16.00  'Uhr  Elfriede  Hasel-

wanter:,,Tanz  mit  Senioren";  16.20

Uhr  Dr.  Heimo  Rössler:,,So  kann  ich

schlafen";  16.40  Uhr  Dr.  Edwin

Knapp:  ,,Herzschrittmacher  - wa-

rum?;  17..00 Uhr  Schluß  des Kon-

gresses.  Anderungen  vorbehalter)!

Orthopädischer  Sprechtag
Am  Montag,  7. l1.  1983,  findet  vor-

mittags  ab 9.30  Uhr  in de:r Gesund-

heitsabteilung  der  BH.  Landeck,

Innstr.  15, I. Stock,  Zimmer  5, der

Orthopädische  Sprechtag  statt.  Er

wird  von  Herrn  DDr.  Walch,

Facharzt  rür Orthopädie,  abgehal-

ten.  Die  Untersuchung  ist  kostenlos

und  man  benötigt  dazu  keinen  Kran-

kenschein.  Dr.  H.  Falch,  Amtr  - ot

Schaden  brrngt. Offensrchtlich  fst

das  zu  jenen,  die  an  der  Güllquelle

sitzen,  noch  nicht  durchgedrun-

gen.

Einen  anderen  Landwirt  be-

obachtete  ich, wie  er ein ganzes

Faß auf  ebener  Wiese  stehend

auslaufen  1ie(3. Ansch1ie(3end  fuhr

er zum  wenige  Meter  entfernten

F1u(3ufer,  um  Wasseranzusaugen.

Aha,  dachte  ich,  jetzt  ist  ihm  ge-

schossen,  daß er  den  Gülleteich,

dersich  rn der  Wiesenmulde  gebil-

det  hat, verdünnen  muß.  Mitnich-

ten!  DerLandwinhane  das  Wasser

nur  zur  Reinigung  des  Fasses

angesaugt  und  ließ es ein Stück

von  der  Stelle  entfernt  auslaufen,

wo er seiner  Wiese  den  Schwe-

dentrunk  verabreicht  hatte.

Ich  kann  mir  nicht  helfen:  weri..

ich  solches  sehe  undanderes  da-

zu, so scheint  mir, daß manche

Bauern  auf  den  modernen  Ma-

schinen  noch  tief im Mitlelalter

fahren.  Oswald  Perktold
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Die  Verschuldung  der  Gemeinden  des
Bezirkps  weiter  »iiBtmfügen

Bei  der  letzten  Bürgermeisterver-
sammlung  am  27. 10. in der  Bezirks-
hauptmannschaft  war  auch  Larides-
rat  Dipl.-Ing.  Dr.  Alois  Partl  und  der
Leiter  der  Gemeindeabteilung  beim
Arnt  der Tiroler  Landesregierung,
Hofrat  Dr. Benedikt,  anwesend.  In
seinem  Referat  behandelte  Partl
auch  die Verschuldung  der Tiroler
Gemeinden,  die  im  letzten  Jahr
etwas  zurückgegangen  sei. Dieser
Trend  gilt  nicht  für  die Gemeinden

tionen  zurückgeführt,  welche  viele
Gemeinden  gegenwärtig  durchzu-
führen  haben,  wie  etwa  die Abwas-
serbeseitigungsanlagen  im  Paznaun,
im  Obergricht  urjd im Stanzertal.
P -'rt  Abwasserverband  Oberes
S-izertal  ist  jedoch  eine  Stockung
eingetreten,  verursacht  durch  den
Umstand,  daß Grundstücke,  die  für
die Durchführung  dieses  Projektes
benötigt  werden,  nicht  zur Verfü-
gung  stehen.

Der  Gemeindesteuerprüfungsver-

band  legte  den  Jahresabschluß  1982
vor,  nach  dem  den  Gemeinden
insgesamt  1,6  Mio.  Schilling  Steuer-
nachzahlungen  (hauptsächlich  aus
den  Titeln  Getränkesteuer  und
Lohnsummensteuer)  zufließen.  Der
Verbaiid  beschäftigt  zwei  Prüfer,  die
jährlich  650.000  S kosten.

die Verbesserung  des Ausbildungs-
standes  von  Kapellmeistern  und
Instruktoren  an.

Der  gegenwärtige  Stand  der So-
zialsprengel  im  Bezirk  bildete  einen
weiteren  Tajesordnungspunkt.  Vor
einem  Jahr  etabliert  waren  die  Kran-
kenstube  in  Pfunds,  die  Familienhel-
ferin  auf  der  Sonnenterrasse  und  in
Landeck  das Altersheim,  das Essen
auf  Rädern  und  die  Familienhelferin
der kath.  Kirche  für  Landeck  und
Zams.  Dazu  kamen  heuerdie  von  der
Bauernkammer  organisierte  Fami-
lienhilfe  für  Prutz  und  Umgebung
und  der  Hauskrankenpflegesprengel

Landeck/Grins.  Die  Bauernkammer
führte  vor  kurzem  mit  den  Gemein-
den des Paznauntales  ein Gespräch
bezüglich  Errichtung  einer  Fami-
lienhilfe.

Während  in  Pfunds  die  Sozialhilfe
mit  Familien-  und  Krankenhilfe  so-
wie  Altenbetreuung  sehr  gut  ausge-
baut  ist,  gibt  es im  Stanzer  Tal  noch
keine  dieser  Einrichtungen.  Der
Obmann  der  Region,  der  St. Aritoner
Bürgermeister  Herbert  Sprenger,  be-
mühe  sich  seit  einiger  Zeit  in dieser
Richtung,  sagte Bezirkshauptmann
HR  Dr. Heinrich  Waldner  bei der
Pressekonferenz.  Es sei dem  Grund-
satz, nicht  von  oben  zu ver%en,
sondern  von  unten  wachsen  zu las-
sen,  dieZustimmungderBürgermei-

ster  gegeben  worden.

Der  geschäftsführende  Obmann
Oberst  Ptader  vom  Militärkom-

mando  Tirol  erläuterte  den  Bürger-
meistern  das Militärleistungsgesetz.
Nach  diesem  müssenin  dernächsten
Zeit  jene  Fahrzeuge  im Bezirk  (vor
a"-m  Kombis'  und leichte  LKW)
t  ,3twerden,dieimFalleeinerMo-

bilmachung  vom  Bundesheer  ange-
fordert  werden.  Dies  sind  f'ür unse-
ren  Bezirk  90 Stück.  Nach  einer
Ermittlung,  die in Zusammenarbeit
mit  der Handelskammer  durchge-
fuhrt  wird,  bekommen  die  Fahrzeug-
halter  einen  Bescheid  zugestellt.  Auf
der Tagesordnung  etlicher  Bürger-
meisterkonferenzen  stand  die For-
derung  nach eirrer Bezirksmusik-
schule.  Einezentrale  SchuleinLand-
eck stieß  jedoch  immer  wieder  auf
Ablehnung.  Nun  wurde  ein Modus
gefunden,  der Exposituren  in den
Hauptschulen  (außer  Fließ)  vor-
sieht.  Einem  ,,groben  Arbeitspa-
pier':  das den  Betrieb  fflr  das erste
Jahr  regelt,  gaben  die  Bürgermeister
ihre  Zustimmung.  Die  Gerpeinden
zahlen  für  fütrf  Schüler  pro Jahr  je
2000  S.'Nach  einem  einjährigen  Pro-
bebetrieb  sollen  dann  die endgülti-
gen Statuten  ftir  die  Gründung  eines
Vereins  erstellt  werden.  Die  Bezirks-
musikschule  strebt  neben  der  Aus-
bildung  von  Jungmusikanten  auch

Der  geschäftsführende  Obmann
der  Lebenshilfe  Landeck,  Dir.  Klaus
Wolf,  berichtete  über  den  Fortgang
des Projektes,,Lebenshilfehaus".  Da
für  die Fertigstellung  und  Einrich-
tung  noch  5,3 Mio.  S fehlen,  wurden
die Bürgermeister  ersucht,  ffir  ein
weiteres  Jahr  einen  Beitrag  von  20
Schilling  pro  Einwohner  zu leisten.
Durch  dieVerkürzung  der  ursprüng-
lich  vorgesehenen  Bauzeit  von  drei
Jahren  auf  ein  Jahr  konnten  2,7 Mio.
S eingespart  werden.  Die  Gesamtko-
sten des Hauses  werden  sich  auf  25
Mio.  S belaufen.

Bei der  Bürgermeisterversamm-
lung  waren  28 (von  30) Bürgermei-
ster  anwesend.  o.p.

Schülerbus
(Gott  wie  sprrch,  der  Brief  an Zilk,  der
hat's  rn sich!)

Schon  letztes  Jahrsagte  man  sich  -
und  teider  nur  srch -, daß bet dieser
Schülerfreifahrt  von der  Landecker
ÖdzurLandeckerHaupt-bzw.  Volks,-
schule  ettvas  Ungewöhnlrches  voll-

zogen  wird.  Als Pessimist  kann  man
sich  auch  einem  Untergang  nahe  füh-
len.  Aufmerksam  wurde  man  als
Unbetroffener,  weil  im Gemeindeblatt
dafür  eine  nicht  zu übersehende  Re-
krame  gemacht  wurde.  Die  letzte  Hal-
testellle  war  erinnerlich  beim  Straudi,
es fehlt  ja nur  noch  die Rolltreppe  in
die Schule.  Dieses  Problem  aber  ha-
ben  auch  andere  erkannt  (vermutlrch
gibt es  in  Österreich  Parallelfälle),
doch  die  sozialistrsche  Parter  begrün-
det  es einfach  mit  mehr  Sicherheit  für
das Kind  und  das Leben  steht  be-
kanntlich  über  allem.  Begonnen  mit
der  sanften  Geburt,  kommt  jetzt  die
sanfte  Jugendzeit  (Pfüfungsangst),
obwohl  jeder  Erwachsene  weif3, da{3
es ein sanftes  Leben  nrcht  grbt.

Es blerbt  also  für eine  Abhärtung
nichts  mehr  iJbrig,  und  die  Ent-
täuschung,  die einmal  kornmen  muß,
wrrdperfektioniert.  Immerwiederlau-
fen uns Jugendliche  davon,  weil  in
unserer  Heimat  bereits  arles  geregelt
ist, was man in der  Stadt, auf dem
Land,  im Wald  und  auf  der  Heide  tun
und  rücht  tun darf, und  kernen  Raum
mehr  für KreatMtät  freiläßt.  Ist in der
von  uns  so hoch  gepriesenen  Zivili-
sation  einmal  gar  alles  geregelt  (auch
der  Unsinn),  steht  erner  körperlichen

Was mich  aber  schmerzt  ist, daf3
Dein  Artikel  da und  dortauch  zu völlig
falschen  SchluBfolgerungen  geführt
hat. Da gab es nicht  wenige,  die es
nicht  bloß  bei  einer  durchaus  berech-
tigten  Einzelkritik  an sozialstaatlichen
Einrichtungen  bewenden  ließen.  Nein
- mit  dem  Bad  wurde  auch  gleich  das
Kind  Sozialstaat  insgesamt  ausge-
schü«et.  Du hast  mit Deinem  Brief
auch  und  insbesondere  dön  Berfallje-
ner  erhalten,  die sich mrt unserem
Wohlfahrtsstaat  ganz einfach  nicht
abfinden  können.  Die immer  noch
glauben,  alles  Heil  käme  von  jenserts
des  Atlantik,  wo  die politische  Uber-
macht  der  wirtschafllrch  Starken  bis
heutzutage  ein wrrksames  System
sozialer  Sicherheit  verhrndert  hat.

DaB  Dir auch aus  dieser  Ecke
applaudiert  wurde,  ist freHrch nicht  im
mindesten  Deine  Schuld.  Wer sich
öffentlich  äußert,  erhä1t eben  gele-
gentlich  auch  Beifall,  den  er  gar  nicht
erbeten  hat.

Als  Leser  des  Gemeindeblattes  bit-
te ich Dich  weiterhin  um engagrerte
Beiträge  und  couragierte  Meinungs-
äu{3erung.  In dresem  Sinne  danke  ich
für Deinen  Offenen  Brief.

Herzliche  Grüße
Walter  Guggenberger

Um viele Stimmen  zu erhaschen,  Auch  mir hängen  die Fettmalerei
servieren  unsere  GefäIlligkeitspoIiti-  unddieWiederkauereizumHalsher-
ker  eben  das, was  der  Wähler  gerne  aus. Dennoch  halte ich beides  für
hört,  aber  das, was  man  am liebsten  unerräßlich.  Einmal,  damit  die Sache
füt, ist meistens  nicht  gesund  und  im Gespräch  bleibt  und  dann,  weil  ich
au(3erdemkönnenwiresunsnichtlei-  glaube,  da{3 man angesichts  der
sten.  - alois  graber  - Ungeheuerlrchkeit,  die da auf  uns  zu-

kommt,  den  Teufel  garnicht  rot  genug

Sehrgeeh"erHe"Redakfeur' anWd'aesWisatndanmam/eenrnkeannnA'usdrücken
/jeber OSWa'd Perk(O/d' falsch  oder  übertrieben?  Denken  Sie

Den Offenen  Böef  an Dr. Helmut  bei,,Ausbeutung"  an die Runser-Au
Zilk, abgedruckt  im vor1etzten  Ge-  und unsere  leeren  Üergbäche,  bei
merndeblatt,  kannichnurunterschrei-  ,VergewalUgung"  denken  Sie an die
ben. Auch  ich halte eine öffentlich  DrahtlandschaftvonPrutzoderandre
finanzierte  Busfahrt  von  der  Öd  in diÖ  Schildbürgerlertung mit ihren Ward-
HauptschuIefüreinefragwürdigeSa-  schneisen  und ber,,Terro('  an die
che.  99 Prozent  Neinstimmen  der  Pfund-

VOr MOnafeÖ  SCf'lOn habe  rCh deS-  ser, die  man  einfach  vom  Tisch  gefegt
halbHofratDr.Rettenmoser,denPrä-  (lB(y
sidenten  der FinanzIandesdirektion  Nichts  wünsche  ich mir  sehnlicher,
autgesucht  und  thn gebeten,  diesen  als daß es mir gelänge  den Roten
Unfug  abzustellen.  Die Antwort  des  Adler  wachzurütteln  bevor,,sie"  ihn
Präsidenten  war ein  bedauerndes  mit  einem  ihrer  vielen  Drähte  erwürgt
Schulterzucken,  die  geltende  Ge-  und  an einen  ihrerzahllosen  Saurier-
setzeslage  ermöglicht  frndigen  Bus-  skelette  gehängt  haben  -  zur  Schau
unternehmern  halt  derartiges.  gestellt  -  zum  Hohn,  zum  Spott,  zur

Den  SPÖ-Bundespartertag  in Wien  Schande  seiner  Söhne,  der  verküm-
habe  ich nun  zum  An1a(3 genommen,  merten,,Souvenir-Tiroler"!
Familienminister  Elfriede  Karl  Deinen  a Was  wäre  denn  Tirol  ohnen  seinen
Offenen  Brief  persönlich  zu überge-  Adler?!  -  Ohne  sernen  Stolz, ohne
ben. Die  freie  Schulfahrt  fällt  nämlich  sein historisches  Selbstbewußtsein,
aussch1ief31ich  in ihre Zuständigkeit,  ohne  seinen  Freiheitswillen,  seine
der Unterrichtsminister  hat diesbe-'  Heimattreue,  ohne  sejnen  Zorn  ge-
züglich  keinerlei  Kompetenz.  gen  jeden,  der  es wagt, ihm seinen

Minister  Karl  hat  sich  bereil  erklärt,  Lebensraum  streitig  zu ma6hen!
ernsthaff  zu  überdenken,  wie  ein der-,  Halten  wir ihn also  lebendrg  -  in
artiger  Mißbrauch  künflig  vermieden  uns  -  diesen  Roten  Adler!
werden  kann.  So weit,  so  gut.  ,  Rudolf  Permann
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Kapelleneinweihung  in St. Jakob

Der  Höhepunkt  des am 16. 10.

983 abgehaltenen  Erntedankfestes

var  die  Einweihung  der  von der

ungbauernschaft  St. Jakob  neuer-

iauten  Kapelle.

Nach  der  Begrüßung,  bei  derJung-

iauernobmann  Edi  Klimmer  die  Be-

aölkerung  von  St. Jakob  und  die

Ehrengäste,  an deren  Spitze  Bgm.

)ir.  Herbert  Sprenger,  willkommen

iieß,  sagtö  er allen  ein herzliches

7erge1tsgott  und  gab anschließend

einen  kurzen  Bericht  über  den  Bau

der  Kapelle.  Diese  wurde  in zahlrei-

chen  Arbeitsstunden  von  den  St.  Ja-

kober  Jungbauern  und  anderen  frei-

willigen  Helfern  sowie  mit  finanziel-

ler Hilfe  der Mitbürger  an ihrem

alten  Platz  neu  erstellt.  Begleitet  von

den  Klängen  der  Musikkapelle  St.  Ja-

-kob  und  von  Kanonenschüssen  einer

Abordnung  der  Schützenkompanie

St. Anton  nahm  der  Hw.  Hr.  Pfarrer

Stefan  Bodner  die  Weihe  vor.

Eröffnung  der  Landecker  Jugendräume

mit  dem  Orchestra  Latina

Bereits  während  des Oktober  wur-

le  man  durch  ein umfangreiches

?rogramm  darauf  aufmerksam  ge-
nacht,  daß die Landecker  Jugend-
aäume  wieder  eröffnet  werden  sol-
en. Dieses  Programm  gab  darüber

hinaus  Aufschluß,  wie  Alfred  Pöll-
auer,  der  neue  hauptamtliche  Be-
kreuer,  seine  Arbeit  auffaßt.  Darüber
äußert  er sich  auch  in einer  Einla-
dung  zum  Eröffnungsfest,  bei dem
das  Orchestra  Latina"  Jazz aus
Lateinamerika  bringt.  Er  sagt:
,,Mensch  sein  heißt  nicht  kritikloses
Konsumieren  von  Dingen  und  Mei-
nungen,  die andere  uns anbieten'
oder  vordenken."  Pöllauer  sieht es
a1s seine'erste  Aufgabe  an,,,mit  den
Leuten  gemeinsam  Interessen'und
Bedürfnisse  zu  entdecken,  nicht
alles  vorzugeben,  sondern  unter
Anwendung  demokratischer  For-
men  in  einem  relativ  geschützten
Raum  diese  Interessen  uhd  Bedürf-
nisse  in Aktion  umzusetzen.  Große

Schwierigkeiten  stellen  diesem  Vor-

haben  die  räumliche  Situation  und

die  schlechte  Meinung  über  die  Ju-

gendräume  entgegen.  Schließlich  ist

es jetzt  der  vierte  Anlauf,  der  ge-

machtwird.  Gegen  eineNivellierung

nach  unten  will  Pöllauer  durch  ein

Kulturprogrammmit  Niveau  ange-

hen.  Als  erstes  muß  fü:r  Raum  (der

andere  ist  durch  einen  Tischtennis-

4isch  der  Pendlerstube  praktisch

blockiert)  mit  geringem  finanziellen

Aufwand  hergerichtet  werden.  Als

Ziel  sch#ebt  Pöllauer  vor,  daß die

Jugendräume  allmählich  zu einem

Kulturzentrum  für  alle  Altersstufen

wachsen  zu  lassen.  Festlegungen  auf

eine  eng umrissefü  [ers-  oder  In-

teressengruppe  Iringe  immer  einen

Ghettoeffekt  hervor,  weiß  Pöllauer

aus der  Erfahrung  mit  dem  KOMM

in  Innsbruck,  bei  dem  er  Gründungs-

mitglied  war,  ebenso  wie  'vorher

beim  MOFF  ünd  'danach  beim

TREIBHAUS.  Bei letzterem  sei es

gelungen,  diese  Ghettoisierung  zu

vermeiden.  Es sei zum  Treffpunkt

für  viele  geworden:  vom  einfachen

Arbeiter  bis  zum  Universitätsprofes-

sor.  Um  ein  solches  Kulturzentrum

yerwirklichen  zu  können,  müßte

man  natürlich  andere  Räume  zur

Ver"fügung  haben.

Aber  vorerst  geht  es darum,  die  Ju-

gendräume  wieder,,auf  die  Beine"  zu

bringen.  In einem  ,,Organisations-

model]"  hat  Pöl]auer  in neun  Punk-

ten  festgelegt,  wie  er sich  das Funk-

tionieren  dieser  Einrichtung  vor-

stellt.

Nach  der  Eröffnung  am  Freitag,  4.

l1.,  mit  dem  Orchestra  Latina  gibt  es

am  Dienstag,  8. 11.,  wieder,,verfilm-

te 'Literatur"  - und  zwar  den  Film

,,Lenz"  nach  Georg  Büchner.  Die

Veranstaltungen  in den  Jugendräu-

men  werden  im Gemeindeblatt  je-

weils  bekanntgegeben.  Geöffnet

sind  die  Räume  am  Dienstag,  Mitt-

woch  und  Donnerstag  von  17 bis  22

Uhr,  am  Freitag  und  Samstag  von  17

bis  24 Uhr;  am  Sonntag  und  Montag

sind  die  Räume  geschlossen.

Walter  Guggenberger  folgt  Egg als

Abgeordneter  zum  Nafionalrat
Ab  1. Dezember  wird  SPÖ-Be-  -  "'.'  ;

zirksparteiobmann  Mag.  Walter
Guggenberger  dem  Abgeordnetän

zum  Nationalrat,  Herbert  Egg,  nach-

folgen.  Ein  diesbezüglicher  Be-

schluß  des Bundesparteivorstandes

wurde  bereits  gefaßt,  Bruno  Kreisky

gratu]ierte  bereits  beim  Bundespar-

teitag  vor  einer  Woche.

Auf  die  Frage,  worin  er  den

Schwerpunkt  seiner  zukünftigen

Tätigkeit  sehe,  verweist  Guggenber-

ger  auf  das vor  den  letzten  National-

ratswahlen  erstellte  Programm

,,Konkret  für  Landeck':  in  dem  eine

Vielzahl  von  Probremen  aufgelistet

sind,  die  den  Bezirk  und  den  Wahl-

kreis  Westtirol,  betreffen.  Dieser

Wahlkreis  hat  mit  Walter  Guggen-

berger  übrigens  erstmals  einen

sozialistischen  Abgeordneten.

Guggenberger  will  die  Interessen

aller  vertreten,  unabhängig  von  der

Parteizugehörigkeit.  Er wird  al1en

Bürgermeistern  einen  Brief  mit  dem

Angebot  senden,  für  sie als Verbin-

dungsmann  mit  Wien  zu agieren.

Guggenberger:  ,,Ich  hoffe,  daß die

Bürgermeister  über  den  parteipoliti-

schen  Schatten  hüpfen  können.  Bei-

spiele  dafüi  hat  es in  der  Vergangen-

heit  schließlich  schon  g.egeben.  Im

Zusammenhang  mit  der  Ubernahme

des  Nationfüratsmandats  durch

Guggenbcrger  gibt  es einige  Brisanz

am  Besoldungssektor.  Der  Neu-

Abgeordnete,  der  seit  10 Jahren  im

Landesinvalidenamt  tätig  ist,  und  in

absehbarer  Zeit  zu  dessen  Letter

avancieren  würde,  will  für  sich  auf

keinen  Fall  die  ftirl.  Jänner  geplante

Neuregelung,  die  Bezüge  der,,Beam-

ten-Nationalratsabgeordneten"  be-

treffend,  in  Anspruch  nehmen.  Die-

seRegelungwürde  den  Beamten  drei

Viertel  ihrer-Bezüge  belassen  mit  der

Voraussetzung,  daß  sie  in  ihren

Dienststellen  einen  ,,Drei-Viertel-

Dienst"  versehen.  Guggenberger

nennt  dieses  Vorhaben  ,,unehrlich,

weil  kein  Parlamentarier  75o/o seiner

Arbeitszeit  im  Büro  verbringen

kann".  Mit  seinem  Vorhaben,  auf

den Beamtenbezug  zu verzichten,

gerät  er aber  auch  mit  Parteigenos-

sen  in  den  Infight,  denn  gerade  in sol-

chen  Fragen  ist eine  Geschlossen-

heit  (die  über  alle  Parteigrenzen  hin-

weg  in  der  Tat  immer  wieder  festzu-

stellen  ist)  angenehmer.

Die  Bereiche  Soziales  und  Schule

würden  Guggenberger,  was  die  Mit-

arbeit  in Ausschüssen  betrifft,  be-

sonders  interessieren.  '

Auf  die  Frage  nach  seinem  GefTihl

zur  bevorstehenden  Veränderung,

sagt Walter  Guggenberger:  ,,Mich

freut's.  Ich  nehme  es auch  als Aner-

kennung  der  Leistungen  fur  die  Par-

tei.  Es bedeutet  eine  einschneidende

Veränderung  meiner  persön1ichen

Lebensumstände  - und  hinter  allem

steht  ein  großes  Fragezeichen."  o.p.

Wie  wir  aus Kauns  erfahren,  hält

sich  hier  etwa  zwei  Wochen  ein  ein-

bis  zweijähriger  Collie-Mischling

auf.  Das  zutrauliche  Tier,  das  entwe-

der  entla,ufen  ist oder  ausgesetzt

wurde,  wird  von  tierliebenden  Leu-

ten  gefüttert.  Dies  ist  jedoch  ,,kein

Zustand':  auch  anbetracht  des be-

vorstehenden  Winters  - und  die

Nächte  sind  schon  jetzt  sehr  ka1t.

'Wer  weiß  also  einen  Rat?

Telefon  05472/6363.
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Galerie  Elefant:  Elmar  Kopp

Diehng  Wachter  vom  Piffari-Ensemble  überreicht  Prof.  Elmar  Kopp  die  Parti-
tur  zum  unter  dem  Eindnick  von  Kopps  Bild,,Das  Quartett"  entstandenen  Mu-
(  "ittk,dasbeiderX'eniissageuraqfgeföhrtwutde.

Der  Imster  Maler  u.pd Bildhauer
Elmar  Kopp  zeigt  Olbilder  und
Aquarelle.  Bei der  Vernissage  hielt
Imsts  Bürgermeister  KR  Adolf
Walch  eine  Laudatioaufdas  umfang-
reiche  Schaffen  der  Galerie  Elefant
und  richtete  herzliche,  familiäre
Worte  an den Künstler  E. Kopp.
Anläßlich  der  Eröffnungsausstel-
lung  neben  Hofrat  Dr.  Ernst  Eigent-
ler und  Dr. Gert  Amann  eine  von
Kunstinteressierten  überfüllte  Gale-
rie  - yurde  der  neue,,Kopp-Katalog"
präsentiert.  Musikalisch  umrahmt
wirde  die Vernissage  vom  Blechblä-
serensemble  ,,Piffari':  die  dem
Künstler  eine  Partitur  zu dem  Bild
,,Quartett"  überreichten;  einer  Idee

[mst/Oberstadt,  1983

zufolge,  die auf  Grund  des Wohlge-
fallens  und  der  Ausstellung  des
Ölbildes  entstand:  und  somit  gab es
eine  nicht  alltägliche  Urauffiihrung
zu hören.

 Die  Ölarbeiten  Kopps:  Häuser-
landschaften  - Motive  aus der Hei-
matstadt  Imst  - mit  fast  geometrisch
wirkenden  Teilflächen,  verwachsen
mit  der gezielt  aufgetragenen  erdi-
gen, dunklen  Farbe  zu einer  kräfti-
gen und  doch  sensiblen  Landschaft.
Die  Portraits  wie  ,,Die  Alten"  oder
,,Die  Nale"  - durchzieht  eirie  nach-
denkliche  Stille.

Eine  schöne,  harmonische  Aus-
stellung.  Heide  Böhm

,,Maria  Magdalena"  von  F. X. Kroetz
in  Landeck

-Ein  interessantes  Theaterpro-  '
gramm  198.3784 bagann  mit dem
Stückeines  vielgepriesenen  und  viel-
beschimpften  Autors.

Schon  'der auffallend  häufige  Ge-
brauch  des Wörtchens,,genau"  läßt'
einen  genauer  hinhören.  Wo  Ge-
sprochenes  vom  Gegenüber  so Mu-
fig  mit  diesem  Verdikt  bestätigt  wer-
deri  muß,  ist zu vermuten,  daß die
Gruppe  der in diesem  Stück  Spre-
chenden  Probleme  mit  der  Sprache
hat;  eine  Sprache,  die ihr  noch  viöl
öfter  nicht  hilft,  einen  Sachverhalt,
Gefühle  der  Unsicherheit,
Ohnmacht  und  Angst  ,,genau"  zu
treffen.  Es ist eine  bestimmte  Spra-
che die  des unteren  Kleinbü;ger-
tums.  Sprache  ist  hier  also  kein  phi-
losophisches,  sondern  ein soziales,
letztlich  gesellschaftspolitisches
Problem.

Um  beim  Wörtchen  ,,genau"  zu
bleiben:  Oft  werden  damit  Sätze  als
,,treffend"  bestätigt,  die gar nicht
Sätze des Sprechers, son4ern Werbe-
sprüche,  Floskeln  der  kleinbürgerli-
chen  Alltagsmoral,  Sprichwörter,
irgendwo  aufg-elesene  Wortfolgen
sind,  die begriffslosen  Emotionen
zur  Sprache  verhelfen  sollen.  Daß
diese  Wortschilder  tatsächliches
Empfinden  nur  noch  mehr  verdek-
ken  und  befreiende  Erkenntnis  ver-
hindern,  ahnt  vor  allem  Marie.  Ihre
Versuche,  das Sprachkorsett  der  ihr
,,Nahe"-stehenden  zu  durchbre-
chen,  scheitern.  AmEndespielendie
ihr  am  ,,nächsten"  Stehenden
(Freund  Peter,  Bruder  Karl,  Papa)
Karten:  ein geschlossener  Kreis  aus
Menschen,  die sich aufgrund  ihrer
ökonomischen  Situation  und  der  sie
in  der  Sprache  umstellenden  Verord-
nungen  über  das sogenannte  Schick-
liche  und  Sittliche  nicht  auf  Maries
Not  einlassen  können.  Ihre  ma-
kabren  Späße  am  Schluß  des Stückes
(,,Zerscht'mußt  tot  sein,  dann  glau-
ben  mir  es!")  dürfen  nicht  moralisie-
rend  als,,grobe  Geschmacklosigkei-
ten"  beurteilt  werden.  Sie sind  viel-
mehr  als verbaler  Schutzschild  vor
einerAngst  zu sehen,  die  in  dertiefen
Unsicherheit  ihrer  materiellen  Exi-
stenz  dieUrsache  hat.  Wie  menschli-
ches Verhalten  durch  ökonomische,
soziale  und  sprachliche  Zwänge  de-
fo;miert  wird,  zeigt  Kroetzens  Heb-
bel-Adaptierung,,MariaMagdaIena"

sehr deutlich.  Daran  zu  erinnern
scheint  mirin  Anbetracht  dergroßen
Bereitwilligkeit  in derOffentlichkeit,
Soziales  durch  Biologisches,  Geqell-
schaftsunterschiede  aus  derNaturzu
erklären  (Konrad  Lorenz  und  seine
Schüler),  besonders  wichtig.

Ob  es dieserAufiihrung  des,,Wie-
ner  Tourneetheaters"  allerdings  ge-
lungen ist, Kroet7ens  Intentionen

dem  Zuschauer  spürbar  zu machen,
scheint  mir  fraglich.  Für  meinen  Ge-
schtmrck  war  die  AufTührung  zu sehr
auf  einen  ,,kammermusikalischen"

Ton  bedacht,  über  weite  Strecken
hin  etwas  zu  verh'alten  und  ,,zu
schön"  gesprochen.  So war  manch-
mal die Gefahr  einer  Schere  zmi-
schen  Artikulation  und  den in der
Sprache  vermittelten  Inhalten  geg'e-
ben.

Die  Schauspieler  wnren:  Brigitte
Leb (Marie),  Michael  Neher  und
Traute  Furthner  (Mama  und  Papa),
Ernst Kaufrüann  (Karll  Günjher
Trepiow  (Leo), Jan  Christiaq  (Peter),
Walter  Deutsch  '(Huber)  und
Othmar  Patry  (Inspektor).

Spielleiter  war  der  auch  als Tour-
neeleiter  der Osterreichischen  Län-
derbühne  fungierende  Dr.  Siegfried
Deutschmann.  Peter  Peintner

,,Frizzey-Portrait"  im
Rundfunk

Nach  zweimaliger  Fernsehpfö=

senz ist der  Prutzer  Fritz  ,,Frizzey"
Greifam  Freitag,  4. November,  auch
im  Rundfunk  zu hören.  In  der  O-Re-
gional-Reihe,,Das  Podium"  wird  um
19 Uhr  ein,,Frizzey-Portrait"  gesen-
det.  Zu  hören  sind  neue  Stücke,  u.a.
ein  Friedenslied,  bei  dem  Karl  Wille
mitwirkt.  Es schiebt  die Ver(partei)-
politisierung  der Friedensidee  bei-
seite  und  stellt  den  Dialog  zwischen
alten  und  jungen  Menschen  in den
Vordergrund.  Zu  hören  sind  auch  die
ersten  Versuche  auf  neuem  Elektro-
nik-Instrumentarium  und  eine  Fort-
setzung  von,,Auferstehung  der  Fle-
dermaus"  mit  Originalinstrumen-
ten.  Pianist  Reinhard  Mathoy  wirkt
bei diesem  Portrait  ebenfalls  mit.

red.
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Volkshochschule  Landeck

Konzert

fö1 Montag,  7. November  1983,

t um 20 Uhr  im Musiksaal  des

mnasiums  Landeck  die  ausge-

chnete  Tiroler  Pianistin  Margit

tdler,  Professorin  am  Innsbrucker

nservatorium,  einen

Klavierabend

)ie  Pianistin  spielt  Klaviermusik

n Bach-Busoni,  die  Beethovenso-

te op. 10/3  in  p-,Dur  und  Chopins

icturne  in F-Dur.  Nach  der  Pause

mmen  die  impressionistischen

tampes  von  Debussy  und  die  Trois

imnopedies  von  Satie  zum  Vor-

g, als Abschluß  steht  die schöne

ientalische  FantasievonBalakirew

] Programm.

trten  zu S 50.-  und  S 30.-  für  Schü-

' an der  Abendkasse.

Volkshochschüle  Landeck

Astronomiekurs

Univ.-Prof.  Dr.  Frank  Gieseking

n der Sternwarte  Bonn,  derzeit

astprofessor  an  der  Universität

nsbruck,  konnte  fiir  einen  Astroi

imiekurs  in  Landeck  gewonnen

:rden.  Interessenten  mögen  die

nmalige  Gelegenheit  nützen.

nmeldung  nur  Mittwoch,  9. No-

imber  1983, um 20 Uhr  in  der

olksschule  Landeck/Angedair.

eitrag  für 10 Doppelstunden  mit

taxis  S 500.-.

Sonnfög,  6.11.1983,  18.30  Uhr

FS l:

,Volksmusik  aus  Österreich"

Eine  musikalische  Wanderung

durchs  Außerfeni

Die,,Volksmusik  aus Österreich"

Prod.  Landesstudio  Tirol)  führt

iesmal  in  einen  der  entlegenen  Be-

irke  Osterreichs,  ins Außerfern  mit

einem  Hauptort  Reutte.  Errist

;rießer  führt  die Zuseher  in vier

iußerferner  Orten  in die Wohnun-

gen und  Häuser  der  Musikanten.  Die

vierStationen  sind:  Ehrwa]d,  Reutte,

Tannheim  und  Elbigenalp.

In Elbigenalp  wird  die  Kamera

selbstverständlich  auch  die  berühm-

te Schnitzschule  besuchen  und  die

Exponate  der Schüler  zeigen;  bei

Musikschulleiter  Franz  Walcher  in

Reutte  werden  alte  Instrumente  aus

der Zeit  um  1800  gezeigt,  aber  auch

Instrumente,  die der  Kapellmeister,

Chorleiter  und Musikant  Walcher

selbst  gebaut  hat:  ein Cembalo,  ei-

nen  Dudelsack  und  eine  Drehleier.

Mitwirkende  an der  Sendung  sind:

die Reuttener  Volksmusikanten,  die

Vilser  Stubnhocker,  die  Geschwister

Schretter  aus Ehrwald,  die Familie

Petz  aus Ehrwald  und  die Tannhei-

mer  Stubenmusik.

Regie:  Josef  Kuderna

Redaktion:  Peter  Moser

Theatergnippe  Landeck
Die  Theatergruppe  Landeck  stellt

sich  in dieser  Saison  mit  drei  Einak-

tern  dem  Landecker  Publikum  vor.

Während  im  vorangegangenen  Jahr

zwei  heitere  SpieIegebrachtwurden,

zeigt  die Gruppe  rioch  vor Weih-

nachten  zwei  ernste  Stücke.

Mit  dem  Herrenstück,,Mein  ist  die

Rache"  (nach  einem  Roman  von

Tolstoi)  und,,Die  Frauen  von  Kala-

tas"  (Eckhart)  hofft  die  Theatergrup-

pe auch  diesmal  wieder  gefallen  zu

können.

Der  dritte  Einakter  mit  lustigem

Inhalt  und  dem  Thema  Weih-

nacht':  soll in  den  Altersheimen

Landeck  und  Imst  aufgeftihrt  wer-

den.

Die  8. öffentliche  Sitzung  des Ge-

meinderates  der Stadt  Landeck  im

Jahre  1983 findet  am  Donnerstag,

10. 11. 1983,  ab 18 Uhr  im  Sitzungs-

saale  des Rathauses  statt.

Pfadfindergnuppe  Landeck
Wir  laden  alle  Landecker  - junge  und  ältere,  die  Offiziellen,  die

Amts-  und  Titelträger,  denen  wir  heuer  keine  gesonderte  schriftli-

che  Einladung  mehr  schicken  - sie kommen  eh nicht,  wenn's  nicht

mindestens  Feuerwehr-Schützen-Musikkapellen-Veranstalter

sind-voral1emabera1le,,Inoffiziellen".Nicht-Amts-undTitelträ-

ger,  die  mit  einem  netten  Abend  auch  noch  den  Einsatz  einigerjun-

ger  Leute  für  ein  Landecker,,Kulturobjekt"  (Burschlkirche)  unter-

stützen  wollen,  alle  Freunde  der  Pfadfindergruppe  Landeck,  die

Pfadfindereltern  ganz  besonders,  ein zum

BALL  der  Begegnung
am Samstag,  5. November,  im  Tourotel,,Post"  um  20 Uhr.

Eintritt  30 S f"iir Jugendliche,  50 S für  Erwachsene.

Es spielen  die  Sunshines  upd  Michigan-Express.

Es gibt  eine  große  Tombola.

Das  alles,  damit  die  Burschlkirche  endlich  fertig  wird.

Wirbauen  den  Ort,

andemwirlebenwoIlen.

EZA  Dritte  Welt
Die  EZA-Entwicklungsarbeit  mit

der  DrittenWelt  Gesellschaft  m.b.H.

verstföt  ihren  Namenund  ihreTätig-

keit  als Anliegen  und  Aufforderung.

Sie geht  von  der  Vorstellung  aus,

daß Entwicklung  nicht  nur  in der

Dritten  Welt,  sondern  auch  bei  uns

erfolgen  muß,  eine  Entwicklung,  die

wirtschaftlichen  Fortschritt  mit  so-

zialer  Gerechtigkeit  verbindet,  daß

wir  dafür  zusammen  mit  den  Men-

schen  derDritten  Welt  die  notweNdi-

gen Schritte  zurücklegen  wollen,

wozu  die  Arbeit  aller  erforderlich  is,t,

um  eine  menschenwürdige  Existenz

für  alle  zu ermöglichen.

Die  Länder  Afrikas,  Asiens  und

Lateinamerikas  sind  reich  an Mög-

lichkeit  zurEntfaltung  ihres  sozialen

und wirtschaft]ichen  Lebens:  reich

an Menschen,  die arbeiten  können

und  wollen  und  reich  an Gütern  der

Natur.  An  den  Völkern  dieserLänder

liegt  es, ob sie sich  weiterhin  diese

Möglichkeiten  verwehren  lassen

oder  für  sich  nützbar  machen.  Sozial

befreien  aus  unverschuldeter  Not

und Armut  können  sie  sich nur

selbst.  Sich  selbst  zu helfen,  können

wir  einige  Menschen  der  armen  Welt

unterstützen.  Ein  kleiner  Weg  dazu

kann  der  Handel  mit  ihren  Produk-

fpn sein. Allerdings  nur  unter  be-

stimmten  Voraussetzungen.  Denn

Handel  an sich  zählt  nicht,  solangeer

den meisten  Ländern  der Dritten

Welt  mehr  schadet  als nützt.  Dieser

ist heute  nicht  die Annahme,  son-

dern  die  Regäl.  Der  Grund  liegt  u.a.

in den ungerechten  Austauschver-

hältnissen  zwischen  den Industrie-

und  den  unterentwickelten  Ländern.

Handel  zählt  entwick]ungspoli-

tisch  erst, wenn  er wirtschaftliches

Wachstum  fördert,  mit  dem  ein so-

zialer  Fortschritt  für  alle  Beteiligten

verbunden  wird.

Um  diesem  sozialen  Fortschrittzu

ermöglichen,  kaufen  Sie Waren  im

DRITTEN  WELT  LADEN

LANDECK,  MAISENG,4SSE!!

Reimmichl  - Kalender  1984

erschienen

Aus  Anlaß  des 30. Todestages  von

Monsignore  Sebastian  RIEGER,  be-

kannt  als ,,REIMMICHL':  widmet

sich  der  eben  erschienene  Reim-

michl-Kalender  ffir das Jahr 1984

auch  der  Entstehungsgeschichte  des

Namens  seines  Gründers.  Reim-

michl  selbst  ist vertreten  mit  dem

auch  geschichtlich  dokumentierten

großen  Roman  ,,Ein  verlorener

Sohn".  Aas Beitrag  zum  Landesge-

denkjahr  ist ,,Der  Tiroler  Freiheits-

kampf  in  Augerizeugenberichten"  zu

lesen.,,Die  große  Botschaft"  von  La

Sa1ette  ist  derwichtigste  marianische

Beitrag  zum  63. Jahrgang.

Unterweiteren  heiteren  Erzählun-

gen und  volkskundlichen  Beiträgen

ist eingestreut  ein Beitrag  von  A]t-

bischof  DDr.  Paulus,Rusch,,Bischof

unter  6 Ptipsten".

176 bzw.  200 Seiten,  4 Farbbilder

auf  Tafeln,  132 Fotos  und  Illustratio-

nen,  kart.,  S 68.-  DM  g.so.-, Tyrolia

Verlag  Innsbruck  - Wien.

Ebenfalls  im  Tyrolia-Verlag

erschienen  von  Reimmich],,Die  Ge-

schichte  eines  Lausbuben"  und,,Der

Judas von Haldernach".  ,,Die  Ge-

schichte  eines  Lausbuben"  schildert

in 15EpisodendieFolgenseiner,,Be-

mühungen':  seiner':  Schwestern.  "

Eltern,  denNachbarnundallenii,.-

gen Bewohnern  seiner  Heimatstadt

,,Freude  zu bereiten".  Dieses  heitere

Reimmichl-Buch  enthält  28 Zeich-

nungen  von Christina  Oppermann-

Dimow  und  umfaßt  120 Seiten;  28

Zeichnungen,  lam.  Pappbd.,  S 140.-,

DM  19.80.  ,,Der  Judas  von  Halder-

nach"  enthält  die Schilderung  des

verwegenen  Wilderers  K]aus  zu ei-

nem  anerkannten  Mitglied  der  Dorf-

gemeinschaft  und umfaßt  192 Sei-

ten,  Milskin,  22. bis 34. Tausend,  S

140.-,  DM  19.80.

Einfühmng  in  die

Phototechnik

Fiir  den  Besuch  dieses  Kurses  sind

keine  Vorkenntnisse  erforderlich.

Auch  in der  Photographie  kann  ei-

ne künstlerische  Intention  nur  ver-

wirklicht  werden,  wenn  das VV(  

zeug  - die  Kamera,  das Licht,  der.   '

gativ-  und  Positivprozeß  - vom  Pho-

tographen  beherrschtwird.  Derriesi-

ge Markt  an Photogeräten  und  -ma-

terialien  schaffthiereherUnklarheit,

was an Werkzeug  und  Wissen  not-

wendig  ist, um Photographien  von

guter  handwerklicher  Qualität  zu

machen.  Der  Kurs  soll  in  die  Arbeits-

techniken  der  künstlerischen  Photo-

graphie  einftihren:  Aufnahmetech-

nik,  Labor  und  Präsentation.  Dieses

Wissen  soll  anhand  eines  konkreten,

praktischen  Gruppenobjektes,  das

sich  iiber  die  ganze  Kursdauer

erstrecken soll, vermitte,ot werden.
Kurzdiavorträge  mit  Uberblend-

technik  mit  anschließendem  Fach-

gespräch.  Zum  Kursende  wird  eine

Photoausstellung  der  Kursphotos

veransta]tet.

Kursort  - Kurskosten  - Termin:

Landeck,  AK-Amtss.t.el1e,  Malser-

straße  41; S 500.-;  fiir  OGB-Mitg]ie-

der S 350.-;  14. November  1983;  16

UE  - 8 Abende.  Helmut  Geiger.
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Auf einen Bftek

Sonntag,  6. Nov.,  15.00 FS 1

t:,  '  .
ABER, HERR DOKTORaa.

Vier Medizinstudenten  absolvieren  ihre
Studienzeit in einem  Universitätsspital.
Prüfungen heiterer  und weniger  heiterer
Art bestimmen  ihren  Alltag.  Bekanntschaf-
ten mit hübschen  Stationsschwestern  brin-
gen da ein wenig  Abwechslqng...

Mittwoch,  9. Nov., 20.15  FS 1

ZUSAMMEN  IN PARIS
Ein verärgerter Filmproduzent  beauftragt
seine Sekretärin, einen säumigen  Dreh-
buchautor in Paris  an sein Szenarium  zu

' Ferr'anunek'annDd"eenSoVnesr'loscokdu'nsgZ"epnl"ndjiee'seer 'sutan%et
nicht  widerstehen...

Samstag,  12. Nov,  14.35  FS I

FüNF MILLIONEN
SUCHEN EINEN  ERBEN
Das Testament eines verstorbenen  Onkels
hinterläßt einem glücklichen  Ehemann  ein
großes Vermögen, wobei  er eine Bedingung

erf'ünen muJ3. Diese Bedingung  versucht
ein gefinkelter Mann'zu  seinem  Vorteil  zu
nützen

FS 1 SONNTAG
6. NOVEMBER F8  2

11. OO ORF-Stereo-Konzert

12. 20 Wir  wohnen  -ü wohnen

Wir?

2. Folge:  ,,Wohnen  im Alter"

15. 00 Aber,  Herr  Doktor...
Film,  England,  1954
Mit  Dlrk  Bogarde,  Kenneth
More,  Donald  Sinden,  Donald
Houston,  Kay Kendall  u. a.

16. 30 Väter  der

Klamotte  SW
-,,Ein  wahrer  Mensch"

16. 45 Die Kuschelbären

17. 10 Don  und  Peter

17.15  Technik  für  Kinder
,,Die  Eisenbahn  lernt  schwe-
ben=

17.40  Helmi  

17. 45 Seniorenclub
Gast: Theo  Adam

18. 30 Volksmusik  aus

österreich

19. 00 österreichbild  am

Sonntag  aus  Oö
,,Denn  da Schütz  im Gebirg,
der  is hait  so frei -  Wildschüt-
zen im Salzkammergut"

19.25  ChristinderZeit

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Sport

20. 15 Mirella  Freni

Mitwirkende:  Mirella  Freni,
Franco  Bonisolli,  Placido
Domingo,  Nicolai  Ghiaurov

21. 15 Es war  getanzter

Traum...

22. OQ Sport

mrt Vorarlberger  Turnertage
urid  österr.  Meisterschaffen
im Amateurboxen

22.40 Schlußnachrichten

15.45  Sportnachmittag

rmt,,Mit  5 zum Erfolg"  aus
Graz, und Cross-Country-  '

-Lauf  der  Schulen  aus Salz-  :
burg

17,00  Weltreise  (4)

17. 45 Die Großen  10

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im  Bild

19. 50 Wochenschau

20.15  Tafört
,,Der  Schläfer"

Mit Günther  Llngeheuer,  HoH
Bollmann,  Pierre  Franckh,

.Klaus  Löwitsch  u. a.

21. 45 Dynasty  -  Der

Denver-Clan
,,Sammy  Jo zu Ehren"
Mit John  Forsythe,  Linda
Evans, Pamela  Bellwood,
Pamela  Sue Martin  u. a.

22. 35 Apropos  Film

Aktuelles  aus der Filmbranc'i

23. 20 Hundert  Meisterwerki

23.30 Schlußnachrichten

(  FS1,20..15

Ei'n Pr:»rträt  der  Saizgerin  Ml
rella Frehzi  mit  Ausschnitten  oti
IBarührrbte'+z'Opem  von  uizd  )711
Marcel  Prawy

HEUTE  IM KABEL-TV-

ARD

9. 30 Vorschau  auf  das
ARD-Programm
der  Woche

10. OO Flakhelfer
10. 45 Luzie,  der  Schrek-

ken der  Straße
11. 15 Rock  aus  dem

Alabama
12. 00 Der  Internationale

Frühschoppen
12. 45 Tagesschau  .
13. 15 Gegen  das  Verges-

sen

14. 00 Magazin  der  Woche
14.35 Ein Platz  an der

Sonne
14. 40 Lemmi  und  dle

Schmöker
15. 15 Karl  lIl. und  Anna

von  Österreich
17.00  Unsere  kleine  Farm
17. 45 Konrad  Lorenz
18. 30 Tagesschau
18. 33 Dle Sportschau
19. 15 Wir  über  uns
19.20 Weltspiegel
2o.fü1 Tagesschau
20.15 Tatort
21. 50 Die Krlminalpolizel

rät
Hlnwelse zur Verhinde-
rung.von Straffafen

21. 55 Tagesschau
22. 00 Von Angesicht  zu

Angeslcht
Schwedischer  Spielfilm
von 1975

ZDF

10.OO ZDF -
Ihr Programm

12.00  Das  Sonntagskon-
zert

12. 45 Freizelt
13. 15 Chmnlk  der

Woche
Fragen  zur  Zeit

13. 40 Muslkdose
14. 10 8erab  ist  fremd
14.40 Neute
14.45 Danke  schön
14.50 Der  Schwan
16. 40 Wenn  es Tag wird

auf  St. Pauli...
17. 13 heute
17. 15 Dle Sport-

Reportage
18. 00 Tagebuch
18.15 Sechs  Sommer  in

Quebec
18. 58 ZDF -

Ihr Programm
19. 00 heute
19.10 bonner  perspekti-

ven

19. 30 Ich heirate  eine
Familie...

20.15 Die Frau  meiner
Träume

21. 50 heute
Sport  am Sonntag

22. 05 Belgrad  im Jahre  3
nach  Tito

22. 5ö Dle offene  Mauer
23. 50 heute

Ba ern 3 '

'18.45 Rundschau
19.00 Wledersehn  mit

Rübezahl
Eln Film aus dem
Riesengebirge

anschl. Wolf  unter
Wölfen  (2)

21.15 Rundschau
21.30 Durch  Land  und

Zelt
21. 35 Auf  der  Plattform
22. 20 Albert  Csmus  unt'

seln  Algerien
23. 05 Rundschau

Schweiz

14.00 Tageaschau
14..ü5 Timm  Thaler
14.30 Schlff  ohne  Öelm.-
16.15 Svizra  romontsch,
1.7.00 Sport  aktuell

17.45 Gschichte-Chischl
17. 55 Tagesschau  '
18. 00 Tatsachen  und

Meinungen
18. 45 Sport  am Wocher'

ende
19. 30 Tagesschau
19.45 Z. E. N.
19. 55 ,,...  außer  man  tli

ö"

20. 00 Schicksal  elner
Sängerln

21. 50 Tagesschau
22. 00 Neu Im Kino



15. ü5 KopT-Hörer.,,Auf  der

Straße  kommst  du nur

in Schwierigkeiten'a

16. 06 Evertyeen

17. 00 Sonntagslournal
17. 15 Sport  und  Musik  '

18. 05 Country  Music

19. 0ü Nachrich(en  und  Sport

19.06  ö-3-Hijparade
21.05  Funkverbindung.  Die

Sonntagabendsendung
d@( Familiei)redakjion

2t55  Elnfach  zum  Nach-

denken

22.!)O  Nachrichten  und  8port
22. 10 Radioshüw
23. 00 Nachrichten
23.ü5  Musik  zum  Träumen

0.ü5  Ö-3-Nachtexpreß

)NTAG,  7. NOVE«VIBER

I Nachrichten
' Musik  am  Morgen

) Morgenjoumal
i Barockmusik
i Pasliccio
i  Schulfunk
) Konzert  am Vormitjag

) Mittags)ournal
) Opemkonzert
i ,,Clie  Ahnenpyramide.=

Rüman
) Von  Tag  zu Tag

5 Musik  unserer  Zefi

5 Für  Freunde  a(ter

Musik
) Kulfür  aktuell

) Texfe
5 Forscher  zu  Gast

) Abendjournal
) Umerhal!ung  am

Moniagabend
ü Aktuelles  aus  der

Christenheit
[) Jakob  Steiner  -  Vater

der  deutschen  Geige

0 Aus  interna!ionalen

Konzertsälen

0 Nacht%ournal
5 Neue  Musik  im  Ge-

spräch

erreich  Regional  -

0 Nachrichfön
5 Blasmusik  aua  öster-

reich
5 Munker  in den  Morgen

I 6.05 Lükalprogramme  österreich  l
8 05 Besuch  am Mümag

9.00 G'sungen und gaspiett s.oo Nachrich!en

10.05 Vergnügt mit Musik a.i:  Musik  am  Mo,gen
1100  lokalprogramme

11.30 Autolamer unteföegS '7:35BarockmusikooMorgenjournal
12.45 Lokalprogramme a15  Pasticcio

17.1üAlpenlandischeMusi-  9.(15Schu1funk

kanfönparade 10.30  Konzert  am Vormittag

119.8'oOo0 'DoaksaTpra'o4'ma"ä"nnalein 12'oo M:ltags)ournal
19.ü5  ..Rosa  Nelke"  '3'oo  opernkÜnze"
'19.35 Allweil  lustig,  frisch  14'o5 "D'a Ahnenpyramide.=

Roman

2o'o5 "="Dda:G""Ü"'ak' da" Josef '::.'305o vMou"siTkaian:'erTeargZeit
Zemme.= H6""pia' 16.05  Kammerkonzert

21'o5 Lokalprogramme 17.'R)  Kultur  aktuell

22.10 Sporlrevue  17.3@ Texle
17.45  ErTorscht  und  ent-

österrOich  3 deckt

18.0ü  Abend}ournal

s.os Der  Ö-3-Wecker  ia.so ,,im  Jahrhundert  des

8.05  Bitte,  recht  freundlich  Walzers"

 g.os The  Roaring  Sixties  19.00  Schulfunk  extia

g.aO Tagträumer  19.30  ,,Talente=

io.os Gerhard Brünnsr  20.00  Heiterer  Hörspiel-

1t05  HitpanOramä  abend:,,Üie  Prämie=

t;i.oo Mittagsiournal  2u)O  Literaturmagazin

l'oa  F'aizeicF'en  21.30  Wissen  der  Zeit

15.05 Die Mu8k.bOX 22.00 Nachtiournal
16.05  Evergreen  22.15  0pernkonzert

j7.i0  Teesfünde  23.15  %cjitkonzert

onzert  18.05  Ö-3-SPeZiä1  0.05  Sendeschluß

chluß  f8.30  Sport  und Musik  ,
1!).05 Treffpunkt  Österreich  Regional
2j.05  Ö-3-Jazz-Haus
2t55  Einlach  zum  Nach-  5.05  Blasmusik

denken  5.35  Munter  In den  Morgsn

22.0ü  Nachtiournal  6.05 Lokalprogramme
2215  Gedanken  8.05  Magazin  für  die  Frau

23.05  Musik  ziim  Träumen  9.00  G'sungen  und  (jsplelt

10.05  Vergnügt  mit  Musik

jLOO  Lokalprogramme

1 L3ü  AutoTahrer  unterwegs

12.45  Lokalprogramme

17. 10 Vom  Lotlerleben  und

der  unsterblichkeit
18. 00 Lükalprogramme

19. 00 Das  Traummännleln

19.05  Musikkisje

t9.3s  Allweil  luslig.  frisch
und  munter

20.05  Mu'sikland  österreich

221C) Sportrevue

22.25  Sendeschluß

österreich  3

5.OC) Nachrichten

5.05  Der  Ö-3-Wecker

8.C15 Bitte.  recht  freundlich

9.0s  Rocf«ing  Fitties

9.30  Tagträumer
10.05  Erica  Vaal

11.05  Hitpanorama

12.00  Mittagsiournal
13.00  Freizeichen

j5.05  Die  Musicbox
16. €15 Evergreen
17.1ö  Teestunde

18.05  ö-3-Spezia1

18.30  Sport  und  Musik

19.05  Treffpunkt

2 tü5  ö-3-Jazz-Haus
21.55  Eimach  zum  Nach-

denken

22.0ö  Nachtjournal

22.15  Gedanken

23.06  Musik  zum  Träumen

0.05  ö-3-NachtexpreB

1.05  bis  5.00  Das  e)-3-

Nachtprogramm

M»TTWOCH,  9.

österreich  1

6.00  Nachrichten
6.12 Musik  am  Morgen

7. üO Morgenjournal
7. 35  Barockmusik
8. 15 Pasticcio
9. '05 Schullunk

10. 30 Konzert  am  Vormmag

12. 00 Mittagsiournal
13. 00 0pemkonzert
14. 05 ,,Die  Ahnenpyramide.

14. 30 Von  Tag  zu Tag

15. ü5 Musik  unserer  Zeit

16. 05 Musik  Im Klang  ihrer

Zeit
17. 10 Kultur  aktuell

17.3ü  ..Texte

17.45  Unssre  Gesundheit

fö.OO  Abendjournal

i8.30  Meister  des  Erzählens

19.00 ..Unsere  Erde  ist  euer
Untergang

19.30  Kammerkünzert
2LC)C1 Salzburger

Nachösfüdio

22.00  Nachtjournal
22.15  Gäste  machen  Muslk-

pnogramm
0.05  Sendeschluß

öaterretch  Regional

5j)  Nachrichten
5.05  Blasmusik
5. 35 Munter  In den  Morgen

6. 05 Lokalprogramme
8. 05 Magazin  iür  die  Frau

9. OCi G'sungen  und  tJsplelt
'fü.05  Vergnügt  mit  Musik

NOVEMBER

jl.(XI  Lokalprogramme
1 13ü  Autolahrer  unterwegs

12.45  Lokalprogramme
i7.iO  ,.Alles  klar,  Herr

Kommissar?=
f8.00  Lokalprogramme

19.00  Das  Traumrnännlelri
19.05  ,,Do  Do 3'a

19. 35.A11wei1  lustig,  lrisch

und  munter

20. 05 Lokalprogramme
21. 00 Ganz  leil  erkling:

Musik

22. 10 Sportrevue
22.25  SBndeschluß

österreich  3

5.00  Nachrichten
5.05  Der  ö-3-Wecker

8.05  Bitte,  naCht  freundllCh

g.OS The  Roaring  Sixties

9. 30 Ta6träumer
10. 05 La Chanson
10.30  Musik  Tür mich

?t.05  HRpÖnorama
12. 00 Mittags)ournal

13. €K) Freizeichen
j5.C15 DjB Musicbox

t6. €)5 Evergreen
1?.jrT  Teestunde
18.05  Ö-3-Spezia1
18. 30 8port  und  Muslk

19. 05 Treflpunkt
2t.05  Ö-3-Jazz-Haus

2t55  Einlach  zum  Nach-

denken
22.0ü  Nachtjournal

22. 15  Gedanken
23. 05 Musik  zum  Tr;iumen

0.05  ö-3-Nachtexpreß

)NNERST  AG,  10.  NOVEMBER

12.45  Lokalprogramme
17. 10 0perettenspielereien
18. 00 Lokalprogramtne
19. üO Das  Traummännlein

ierreich  1

)O Nachrichten
12 Musik  am Morgen

)O Morgenjournal
35 Barockmusik
15 Pasticcio
)5 Schulfunk
IO Künzert  am Vormittag

]O Mitlagsjournal
)O Opernkonzer!
)5 ,,Die  Ahnenpyramide:a

Roman

30 Vün  Tag  zu Tag
)5 Musik  unserer  Zeit

)5 Kammerkonzert
10 Ku lfü  r ak!uell

30 Texle
45 Die  imemaöiünale

Radiouniversität

DO Abendiournal
30 Chanson  -  Feuilleton

DO St.hulfunk  exlra

30 Aus  osterreichischen
Konzertsälen

(X) Nachjjournal
15 Sfüdio  neuer  Musik

OO Nachtkonzert
05 SendeschluB

terreich  Regional  

OO Nachrichten
ü5 Blasmusik
35 Munter  in den  Morgen

05 Lokalprogramme
05 Magazin  liir  die  Frau

üO Gasungen  und  g'spielt

ü5 Vergn%t  miö Musik
OO Lokalprogramme
30 Afüofahrer  unförwegs

liuiäffiffiffiEtt:=:h
österreich  3

5.00  Nachrichten

5.05 Der  Ö-3-Wecker

8. 05 Bme,  recht  freundlich

9. 05 Rockin(i Fiffies  a
9. 30 Tagträumer

10. 05 Martini-Cücktail
1105  Hitpanorama

12. 00 Mittagsioumal
13. OCI Freizeichen
15. 05 Die'Musicbox

16. C15 Evergeen

17. 10 Teeslunde

'[1.05  ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und  Musik

19. 05 Treffpunkt

21.05  Ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Einfach  zum  Nach-

danken

22. C10 Nachljournal
22.15  Gedanken

23 05 Musik  zum  Träumen

, 0.05  ö-3-Nachtexpreß

L05  bis  5.00  Das  Ö-3-
Nachtprogramm

FREITAG,  11.  NOVEMBER SAMSTAG,  12.  NOVEMBER

Österreich  1

6.(X) Nachrichten

6. 12 Musik  am  Morgen

7. 00 Morgenjournal

7. 35 Barockmusik

8. S 5 Pasticcio

9. 05 Schulfunk
1ü.3ü  Konzert  am Vormittag

12. 00 Mittagsjournal
13. 00 0pernkonzert

14. 05 ,,Die  Ahnenpyramide:'
Roman

, 14.30  Von  Tag  zu Tag

'15.05  Musik  unserer  Zeit

16.05  Musica  sacra

- 17.'10  Kulfür  aktuell

17.30  Texte
j7.45  Das  aktuelle  wissen-

schafiliche  Buch

18.üü  Abendioumal
18.30  Kulinarium
t9.0ü  Fürschung  In Öster-

reich
19. 30 0rgelmusik

20. 0ü Im Brennpunkt
20.45  Politische  Manuskripte

2j.00  Kunst  heutg

22.00 Nachtiournal
22.15  Kammerkonzert

0.05  Sendeschluß

österreich  Regional

5.C10 Nachrlchten
5.05  Blasmusik

5.35  Munter  in den  Moigen

6f)5  Lükalprogramme
8. ü5 Magazin  für  die  Frau

9. 00 G'sungen  und  g'spielt

10. 05 Vergntigt  mlt  Musik

1lü €l Lokalprogramme  Österreich  1
1L30  Autüfahrer  unterwegs

12.45 Lokalprogramme  (.@@ Nachrichten

17.10 Lokalprogramme  6,05  Mu8ik  am Morgen

19.00DasTmumma'nnle'in  6.55Morgenbetrachtung

19.05 LokalprOgramme  7.oO Morgenjournal

21.00 MelOdie auf leisen 7,35  8B70(;)i1nH3j3

So"len  8.15  Pasticcio

22.0(1 Nachrlchten  9,5  Hürbilder

22jO Sl)orfrevue  10.05  Konzert  am  Vormillag

22.25 Sendeschluß  12,0ü  Mitiagsjournal
13j)0  0pernkonzsrt

Östeneich  3 14.05  Selbs!porträt
14.30  ,.help  extra'a

15.00  Komponisten  als  Kritl-

ker
16.05  Ex  Ilbris

17.10  Technische  Rund-

schau
17.20  Chorrnusik
j8.(:15 Memo
18.45  Sport  -  abseits  von

Metern  und  Sekunden

19.00  Klassik  auf  Wunsch
20.C10 Das  große  Welttheater:

,,Dle  letz}en  Tage  der

Menschheit=
22.20  Nachrichten  und  Sport

22.30  Phonomuseum
0.C15 Sendeschluß

Österreich  Regional

5.üü  Nachrichten

5.05 Der  Ö-3-Wecker

8. os Bitte,  recht  freundlich

9. 05 The  Roaring  Sixties

9. 30 Tagträumer

10. 05 Günther  Schlffler
1 1.05  Hitpanorama

12. (X) Mittagsiournal
13. 00 Freizeichen

14. 30 ,,ps  -  Partnerschatt

und  Sicherheit=
15. ü5 Musicbox

16. 05 Evergreen

17. 1D Teesfünde
18. 05 ö-3-Spezia1

18. 30 Sport  und  Musik

19. 05 Treffpunkt
2L05  Hard  Rock

21.30  Meine  Welle

21. 55 Elnlach  zum  Nach-

denken

22.00 Nachtjournal  i
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

0.05  C1-3-Hnparade

2.ü5  bis  5.0ü  Das  ö-3-

Nachtprogramm

500  Nachrichten
5.05 Blasmusik  aus  öster-

reich
5. 35 Munter  in den  Morgen

6. OS Lokalprogramme
8.10  Familienmagazin

8.45  ,,Die  Sonnenuhra

9. 00 Cjsungen  und  g's

10. 05 Irn Btennpunkt
11. 30 Auto{ahrer  umerwegs

12. 45 Lokalprügramme
17. 1ü Humor  hat  Vorrang

18. 00 Lokalprogramme
19. (X) Das  Traummännlein

kommt

19j)5  Sporf  vom  Samstag

19. 20 Lokalprogramme

20. 05 Ihre  Nummer,  biffel

22.OB Sporjrevue

22.25  Lokalprütyamme
0.05  Sendeschluß

österreich  3

5.05  Der  ö-3-Wecker

8. 05 Bitte,  iecht  {reundlk.h

9. 05 Rocking  Rtties

9. 30 TagtAumer

10. 05 Vokal  -  instrumemal
-  international

11 Ö5 Hitpanorama

12 .00 Miffagsiournal
13 .0(1 Radiüthek

15. (15 Sport  und  Musik

16. 30 Musikpanorama
17. 11  Evergreen

18. 06 Das  rot-weiß-rote
Radio

19. (X) Nachrichten  und  Sport

19.06  Amerlkanlsche  Hltpa-

rade
2t55  Eintach  zum  Nach-

denken

22. 10 Showtime
23. 05 Muslk  zum  Träumen

0 j)5  ö-3-Nachtexpreß

1 .05  bls  6j)O  Das  ö-3-

Nachtprogramm



10.50  Machen  wir's  in
Llebe  (ZDF)
Amerikanlscher  Spiel-
film von 1960

12. 55 Presseschau  gDF)
13. 00 heute  gDF)
15. 40 Videotext  für  alle
16. 10 Tagesschau
16. 15 2eit  zum  Tanzen

über  die neue Lust am
Jazz-Tanz
Film 'von Harald  Eber-
hard und Utz Weber

17. 15 Spaß  mull  sein
17.40  Tele-Lexikon

17. 50 Tagesschau

18. 00 Quiz  um sechs
anschl.  Sandmännchen

18.20  Ein  Lied  ging  um
die  Welt

18 :55 Polizeiinspektion  1
19 .25 Aktueller  Bericht

20 .00 Tagessahau

20. 15 Rote  Erde
Ehi Film in neun Teilen
Buch:  Peter  Stripp
5. Die Grube  brennt

21. 15 Kontraste

21. .45 Sieh  an,  sieh  an
Ein Unterhaltungsma-
gazin von und mit Kann
von Faber  a

22. 30 Tagesthemen

23. 00 Passton
' Fraiizösisch-schweizeri-

st.her  Spielfllm  von 1982

21.00  heute-journal
21.20  Datenpanne  -  das

kann  uns  nle  pas-
aieren
Ein Film von Daniel
Christoff

23.DO Black  Cinema
anschl.Ratschlag  für

Klnogänger
23.50  heute

16. 15 Treffpunkt
17. 00 Mondo  Montag  
57.45  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Tiparade

Eine Hltparade  zum
Mitspielen

18. 35 Die  Fraggles
19. 05 DRS  aktuell

-Aus Kamonen  und Ge-
meinden

19.30  Tageaschau
anschl.  Sport
20.00  Tel14tar
20. 55 Die  Straße
21. 00 Menschen  Technik

Wissenschaff
21. 50 Tagesschau
22. 00 Metropolis
23. 55 Tagesschau

PROGFlAr
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RAMM

DIENSTAG
8. NOVEMBEFl PS 2

)O Frühnachrichten

»5 Am,  dam,  des

30 Engläsch

)Ö Schulfernsehen
Musikinstrumente:
Streichinstrumente

15 Schulfernsehen
Ferdinand  Raimund:  Der
Bauer  als  Millionär

30 Hüter  der  Wildnis

Film,  LISA, 1976
Die abenteuerlichÖ  Ge-
schichte  eines  Mannes,  der

in die Wildnis  zog
Mit  Denver  Pyle, Kenn  Berry,
John  Dehner  u. a.

D5 Fuchs  und  Hase

15  Sport  am  Montag

üO Mittagsredaktion

DO Am,  dam,  des

25 Die  Sendung  mit  der

Maus

55 Betthupferl

OO Unser  Fernsehen  -

Fernsehen  unser
Folge  7

30 Wir

OO österreichbild

.30 Zeit  im  Bild

.15 Prisma
Moderation:  Trautl
Brandstaller

.OO Vergiß  Venedig

Film,  Italien/Frankreich,  1979

Mit  Erland  Josephson,  Ma-
riangela  Melato,  Eleonora
Giorgi  u. a.

.40 Schlußnachrichten

.45  Sendeschluß

17. 45 Schulfernsehen

Zum Beispiel:  Martin  Luther

18. 00 0rientierung

18.30  Enorm  in Form  (13)

Aerobic  für  die Familie

18. 45 Tom  & Jerry

Zeichentrickfilm

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Weana  Gmüat

Wien  und seine  Musik  in
Anekdoten
Mit [)oloreä  St.hmidinger,
Heinz  Ehrenfreund,  Marika
Lichter  und den Philharmonia
Schrammeln

21. 00 ,,Der  neue

Untermieter"

2i.05  Dallas

,,DeraBall  der  ölbarone"
Mit Barbara  Bel Geddes,  Pa:
trick  Duffy,  Linda  Qray, larry

Hagman,  Susan  Howard  u. a.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

anschl.  Schlußnachrichten

Cktatuiia  (Eleorbore  Giorgi)  und

jförra  (Mariarbgela  Melato)  fsn-

deyz bei Marta.  eirist gefeierte
Diüa,  ein  mütterliches  Heiin

HEUTE IM KABEt-TV

Sieh  an, sieh  an
(ZDF)  a
Kontraste  (ZDF)
Presseschau  (ZDF)
heute  (ZDF)
Videotext  für  alle
Eine Auswahl aus dem
Angebot

I Tagesschau
Vom  Farmer  zum
Fürsten
Ein wames Mänchen
aus WesiausIralibn

I Der  Letzte  verfällt
der  Hölle  (1)
Aus der Sendereihe
..Denksjel  ?"

) Tagesschau
) Singen  um sechs
it. Sandrnänru.hen
5 Auf  Achse
5 Aktueller  Bericht
(l Tagesschau
5 So schön  wie

hfüt'  ...
Ein Melüdienstrauß
zum 70. Geburtstag von
Marlka Rökk
Regie: Heinz Liesen-
dahl

Berichte  Zur Zeit

Jocks Tes!ament

Moderation:  Hansiür-
gbn Rosenbauer

ZDF

10.OO heute  (ARD)
10. 03 Ich helrate  eine

Familie...  (ARD)

11. 40 Gesundheitsmagazln
Praxis  (ARD)

15.40  Videotext  für  alle
15. 57 ZDF -

Ihr  Programm
16. 00 heute
16.04 Mosaik

Fur die ältere Genera-

tion

anschl. heute-Schlagzeilen
16. 35 Der  Weg  zurück
17. 00 heute
anschl. Aus  den  Ländern
17.15 Tele-lllustrierte

Das aktuelle  Thema

-  üer gute Rat -  Sport

-  Unterhaltung

17.50  Ein Wort  aus Musik
anschl. heute-Schlagzeilen
18.20  Konferenz  der

Tiere  (1)
18.57  ZDF -

Ihr Programm
19J)O heute
19.30  Sonny  Boys
21J)O heute-journal
2t20  Kontinuität  oder

Weride?
22A5  Der  Groß-Cophta

Lustspiel von,tlohann

WOlfgan(J Goföhe

anschr. Katja  Ebstein:  Mein
Text  aus  dem  Buch
der  Bücher  .

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Gespräche  mit

Christen
19. 30 Sagst  was  d' magst
20.15 Bergauf  -  bergab
20. 45 Rundschau
21. 00 Die Sprechstunde

Ratschläge fur  die
Gesundheit

21.45 Z. E. N.
21. 50 Geschichte  ohne

Worte
22. 35 Im Gespräch

Schweiz

14.45  Da capo
16. 45 Das Spielhaus
17. 15 Glas  -  ein edles

Produkt
17.45 Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Hollywood
19. 05 DRS aktuell
19.30  Tageaschau
anschl. Sport
20. 00 Derrtck
21. 05 Es geht  gleich  wei-

ter
21.10 CH -  Politik  und

Wirtschaft
22. 00 Tagesschau
22.10 Ten  O'Clock  Rock
23. 10 Sportresultate
23.15 Tagesschau

FS I MITTWOCH
9. NOVEMBER

9.00  Frühnachrichten

9.05  Die  Sendung  mit  der

Maus

9. 35 Französisch

10. 05 Schulfernsehen
Sachunterricht:  Abfall  enthält
Rohstoff

10.20  Schulfernsehen
Flüge  zu anderen  Planeten  (1)

10.35  Aber,  Herr  Doktor...

Film,  England,  1954
Mit: Dirk  Bogarde,  Kenneth

Vore,  Donald  Sinden,  Do-
nald Housten

12.05  Kontakte

12. 15  Prisrna

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Das  gestreifte  Noten-

blatt

17.30  Biene  Maja

17. 55 Betthupferl

18. 00 ...  und  die  Tuba

bläst  der  Huber

,,Alte  Liebe"

18. 30 Wir

19. 00 österreichbild  mit

Südtirol  aktuell

-19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Zusammen  in Paris

Film,  uSA,  1963

22.00  Gefangen

22. 45 Handball-Europacup

Waagner-Biro-Graz  gegen
Honved  Budapest  aus Graz

23. 45 Schlußnachrichten

18.00  Land  und  Leute

!8.30  Enorm  in Forrn  (14)

18. 45 Tom  & Jerry

19. 30 Zeit  im  Bild

20.15 Ku1tu2ourna1
am  Mittwoch

21. 05 Musikszene  83

Neues  aus dem Schauge-
schäft-

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 ,,Kunst-Stücke"

Die Entstehung  des

Feuers

Die Vorbereitungsarbeiten  zu
Andrä  Hellers,,Theater  des

Feuers"  in Lissabon  stehen
im Mittelpunkt  dieser  Doku-
mentation

22. 50 ,,Steirische  Porträts"
In dieser  Sendung  präsentiert
der  steirische  ORF-Landesin-
tendant  Emil Breisach  vier
steiriche  Porträts

23. 50 Schlußnachnchten

Aztdrey  Hepbtzm  spielt  in  die-

sem Film  eiane Sekretarin,  die

den  Attraktionen  und  Verlok-

Jcttrbgen  der  Metropok  an  der

Seüze  nicht  widerstehen  kann

ARD

10.5ü So schön  wie
heut'...  (ZDF)

12.10 Monitor  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 0€) heute  (ZDF)
15. Ö Videotext  für  alle

Eine Auswahl aus  dem

Angebüt

16. 10 Tagesachau
16. 15 Die unheimlichen

Lehmschlösser  In
der  Serengeti
Professor  Grzimek

17. 00 Der Letzte  verfällt
der  Hölle  (2)
Aus der 8endereihe

..Denkstel?"

17. 50 Tagesschau
18. 00 Saarbrücken  um

sechs
Saarbrücker  Bllder-

bogen  -

anschl. Sandmännchen
18.20 Hallo  Larry

18. 55 Landluft
19. 25 Aktueller  Bericht
20. 0(1 Tagesschau
2(}.15 Bruder  Martin  (1)

Fernsehfilm in zwei

Teilen

Von Alexandre  As)ruc
und Roland Lauden-
bach
Regle: Jean Delannoy

2140  Titel,  Thesen,  Tem-
peramente
Ein 8u1turmagaz1n

22.30 Tage'sthemen

ZDF

10.OO heute  (ARD)
1a.03 Ich heirate  eme

Familie...  (ARD)
11.3S Mosaik  (ARO)
15.25 Enorm  in Form
15.4 €} Videotext  für  alle
15. 57 ZDF -

Ihr  Programm
16. 00 heute
16.04 Serab  ist fremd
anschl. heute-Schlagzellen
16. 35 Der  Treck  ins

Schwarzfischtal
17. 00 heute
anschl. Aus  den  Ländern
17.15 Tele-lllustrierte
anschl. heute-Schtagzeilen
18. 00 Der  Weg  nach  Ore-

gon

19. 00 heute
i9.30  ,,Eln  wlld,  roh,  to-

bend  Volk"
20.15 BilanZ
2tO(}  heute-journal
21.20 mlttwochslotto  -

7 aui  38

21. 25 Der  Denver-Clan
Der Enkel

22.10 Tiaehtennia-Europa-
Ilga Deutsch-
land  -  CSSR

22.55 Manlla
Philippinlscher  Spiel-
lilm aus dem Jahre
1975

0.55 heute

Bayern  3

18. 4S Rundschau
19. 00 ,,Und  heute  bin

Jungarbeiter"
19.45 Z. E. N.
19. 50 Der  junge  Garlbaldl
20. 40 Das historische

Stichwort
20. 4r  Rundschau
21. 00 Zeitspiegel
21. 45 Kino  Kino
22. 30 Monitor
anscht. aeäpräch  im Studio
anschl. Olimpia
23.30 Rundschau

Schweiz

17.00 Fass
17.45 Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. D«) Karussell

Infoimaöion und unter-
haltung

18. 35 Besuch  belm
Tie?rzt
Heute: Das T6ten von

Tiaren

19. 05 DRg  aktuell
19.30 Tagesachau
anschl. SpOrt
20. 00 Via-ä-vis
21.10 Die verborgenen

Tänze
22. 00 Tagesachau
22.10 Kamera  83
2!.55  8port  am Mltlwoch
23.55 .Tage«chau
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iO Frühnachrichten

i5 Am,  dam,  des

IO Land  und  Leute

iO Schulfernsehen
Eine  Sesaelgeschichte

5 Schulfernsehen
Zum  Beisplel:
Martin  Luther

rO 2usammen  in Paris
Film.  uSA, 1963

5 Seniorenclub

iO Mittagsredaktion

iO Am,  dam,  des  . ,

!5 Schau  genau

IO Kiwi  -  Abenteuer
in Neuseeland
,,Die  Goldader"

i5 Betthupferl

)O Häferlgucker
Hasenrücken  mit glacierten
Kastanien  serviert  von Franz
Zimmer

IO Wir

»O österreichbild

30 Zeit  im Bild

15 JulEa  und  ihr  Pfau
Englischer  Fernsehfilm
Mit  Glynis  Jones,  Richard
Johnson,  Charles Gray, Peter
Sallis

)5 Drei  Künstler  aus
Hiederösterreich

!!öaiiiai  Ir:"F;7j m  4

1R'%R!'m'- i -i-i  '.'.

50 Abendsport
mit  Eishockey-Europacup  der
Landesmeister  aus Feldkirch

25 Schlußnachrichten

16.30  Fragestum;e

17.45  Schulfernsehen

Alte  Musikinstrurnente
1200-1600

18. €)O Unterwegs  in

österreich
,,2000  Meter  darüber  und  dar-
unter"
Ein BerTcht  über  hochgele-
gene  Berghöfe  in Nord-,  Süd-
und  Ostfirol  ,

18.30  Enorm  in Form  (15)

18.45  Tom  & Jerry

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  österreich  Il
tO. Folge:,,Ein  einig  Volk"

21.50-  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2
anschl.  Schlußnachrichten

y1l)o%,- a '
(lQ  a

-#

..%s aaa ,,  :s-
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aa} :!S.;.
'  aa a-*%  Photo:  ORF
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4"'  F S 1, 20.1 5 '
' Jtzlia  Saföt  «Glyvris  Joites)  lernt

auf  einer  Prxrty  deiz e»folgrei-
chen  Hollywoodstar  Fergus

Marnier  kerxrben

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Russisch

10.OO Schulfernsehen
B1ut ist  nicht  unbe_grenzt vor-
handen

10.15  Schulfernsehen
Alte  Instrumente  1200-1600

10.30  Kandy
Sri Lankas  Provinzhauptstadt

11.20  Fuchs  und  Hase

11.30  österreich  Il
s 10. Folge:  ,,Ein  einig  Volk"

13.«)O Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  0ma  bitte  kommen

17.30  Georgö
,,Wer A sagt, muß auch  B
sagen=
Mit Marshall  Thompson  u. a.

17.55  Betthupferl

18.00  Pan-optikum

18.30  Wir  -

19.00  österreichbild

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Derrick
,,Attentat  auf  Derrick=

Mit Horst  Tappert,  Fritz  Wep-  '
per,  Christine  Wodetzky,  Till
Topf,  Ida Krottendorf  u. a.

21.15  Moderevue

21.20  Made  in 'Austria
Ein Quiz  für  preis-  und  kauf-
bewuBte  Österreicher

22.10  Sport

22.20  Nachtstudk>

23.25  Schlußnachrichten
23.30  Sendeschluß

16.15  Fragestunde

17.3ü  Wir  wohnen  -
Wöhnen  wir?
3. Folge:  ,,Kinder"
Mit Bibiana Zeller,  Heinz  Pet-
fers,  Gudrun  Velisek  u. a.

18.00  Die  Galerie

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Zeit  im Bild  -

20.15  6000  Meter  Beweis
über  die  Entstehung  der
österreiehischen  Landschaffs-
formen

21.15  Moderevue

21.20  PoJitik  am  FreJtag
mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Der  Untergang  des
Hauses  Usher
Film,  USA,  196C1

Mit Vincent  Price,  Mark  Da-
mon,  Myrna  Fahey,  Harry  EI-
lerbe  u. q.

xr

i'

Phclo:  OR}-  '

i'4adelitce  L'shev oI.lyrna  Fahey)
nnd  ihr  Verlobter  Philip  Wirb

throp  IMark  Damon)

23.35  Schlußnachrichten

a a MUTE  M KABEL.TV ;- l . , - - mEUTE lM KABEL-'T'V -

) l ZDF l B.iyern 3 ARD IZDF I Bayern 3
Bruder  Martin  (1)  10.OO heute  (ARD)  18.45  Rundschau
(ZDF)  11.20  Tischtennis-Europa-  19.00  Z- E- N- '
Presseschau  (ZDF)  liga  {ARt))  Deutsch-  A"  "'  3c"war"an
heute  (ZQF)  s land  -  CSSR  Wa'dAm Schluchsee
Videotext  für alle 12.10 Bilanz (ARD) 1,@5  Der  arme  Mann
Tagesschau  15.40 Videotext  für alle Luther
Kraut & Zauber  15.57 ZDF -  Fernsehspiel  von Leo-
Llli FiSCheü und ihre lhr  Programm  pOld  AhlSen

'auler'k"onen  18.00  heute  2100  Rundschau

"Wiegeht's?a"undJenn'l 16.04 MEsIllbloengöannnJavhorr;nwel z221:01o5 Tpaolpensttpompbe -
Tagesschau

Mu sik u m sech s ain6s.c3h51. hMelcuktey-sSTCrhlIcakgpzaerialedne 22,45 Sperrfriat
'Kmra"nrzueg Zum grunen iz.oo heute
Gaste auS Bayern  anschl.Aus den Ländern  Schweiz

. Sandmännchen  17.15 Te1e-Illustrierte
sretteri  die  die  17-50 Flohma"t  16.00  Treffpunkt
Welt  bedeuten  a"föCM heute-Schlagzeilen  16.45  Das  Spielhaus
DaS Geruchl  18.20 Mann, hait die Luft  17.15  Arabiache  Welt
AktuellerBerlcht  an! heute
Tagesschau  18.57  ZDF  -  17.45  G9ChiChte-Chischte
Von der Freiheit  Ihr  Programm  '17.55 Tagesschau
e1nes Christen-  19.00  heute  18.00  Karussell

Mma;nlsncLhuethne,_ Der  19.30 Die Super-Hit- Inlormation und Unter-
ReTormator.  die Bauem  Parade da' "aliung
und d,le ob,,lgke,,  Volks  musik  18.35 Die schwarzen
Goldene  Europa  prasentiett von Carolin BrÜder. Reiber  und Elmar  19.05  DRS  aktuell
Erfolge  83
Tagesthemen  Gunsch 19.30 Tagesscöau
Die Rache  des  Ka-  21.00 heute-journal anschi.Sport

21.20  Kennzeichen  D  20.00  Familie  Chäller
P"än M'fche"  22.05  Pankow  '95  21.15  Ldt  die  Tiere  le-Von Chrisja  Mühl und
Werner  Hecht, nach  23j5  heu'a  ben'
oer Eizählung  ,,Safety  anSChl. Veronica  Carstens:  22.15  Tagesschau  .
first=  von Benolt  Brecht  Mein  Text  aus  dern  22.25  Svizra  romontscha
Tagesschau  Buch  der  Bücher  23.10  Tagesschau

10.03  aoldene  Europa  tO.OO heute  (ARD)  19.(10  Menachen  und
(ZDF)  11.35  Aus  dem  Packeis  Menacheöaffen  (

12.55  Presseschau  gDF)  In dle  Tropen  (ARD)  19.45  Bayern-Report
13.0(1  heute  (ZDF)  12.10  Kennzeichen  D 20.15  Unter  Einsatz  des
14.45  Box-WM  Im Miffel-  (ARD)  Lebens

gewicht:  Marvin  15.25  Enorm  tn Form  2t05  Rusalaches  Zirkua-
Hagler  -  Roberto  15.40  Videotext  für  alle  kaleidoskop
Duran  15,57  zp  -  21.15  Dle  Kunst,  ini

15.40  Videotext  für  a1le  Ihr  Programm  Schwarze  ZlI  treffen

18.15  Tageaschau  16.00  heute  22.15  Sport  heute
16.20  Deutscher  Alltag:  16.04  Dle  Schlümpfe  22,30  Z. E. N.

Claudla  und  Rose-  16.15  Pfiff  22.35  Der  unbekannte
marle  17.00  heute  Gellebte  '

17-05  Disco  is DlscO  ansch1.Au9  den  Ländern

::an5oO TMaugnedsasrichuam' iedis  17'5 TDaes':t't'u'uesiie'nreh'emaa SCtlWe!Z
'  -  'r-'  r-'.ö  -"  '_ ---"-  I -  ;r  _-J-;._  ;'  - .I  _ _. I-  -  - ' - - -  - -

anschl.  Sandmännchen  -  uer  gute  hat  -  bpon
ia.:>o  -  Unterhalfüng 17.@@ Fass
1B.55  Ein  kurzes  Leben  17a5o  D'k  und Doo'  17.45  Gschichte-Chischte

1ang  i. DieNervenkrise
Bringt  doCh niX an8Ch1. hellt&SChlagZeifün  18":ooKarusseIIssTagesschau

19.25 Aktueller  Bericht  18-25 Dlck und Doof 18.35  Trick-Track
20.00  Tageaschau  2' Da"  gslllc"e.Bl"er 19.05  DRS  aktuell

18a57 zoF -  Aus Kantonen  und Ge-
20.i5 Flitterwochen mlt , Ihr Programm  me'inden

Hindemissen Ig.00 heute  19a30  Tagesschau

- Afi"Ima:iokna"1"9a4h2a' spia'- 19'o  aus'andsJourna'  anschl.  SpOn

21.45 Wahltag-Zahltag  Kr,,na,re,hevonHer20'5De"ak  _ 20-C10 Fyraabig
Der Sireii um die Par- bert  Reinecker  2t05  Rundschau
teieminanzierung A,,enla,  auf Derrick  _ Berichte und Analysenzum Geschehen  im

22.30 Tageathemen  21.15 Hilfe! -  Ausland
23.00  Die  8portschau  OttO kfünn1j!  2t55  Tsige»6hau

23.30  Herzschläge  22-00 heute-journal  22j)5  Chinatown
Amerikanischer  Spiei_  22.20  A8pekte  Amenkanischer  Spiele
film VOn 1979  23.05  Der  Pfingstausflug  film 1974

1.15  Tagesachau  O.30 heute  O.15 Tagesschau
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9.fü)  Frühnachrichton 1S_(X1  9n1!tik  am  fvaifan

9.05 Englisch

9.35  Französisch
10.05  Russisch

' 10.35  österreichbild  am
Sonntag  aus  Otj-

11.üO  Der  rosarote  Prfnz

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion

14.35.  ,,Zum  Wiedir-Sehen"
Fünf  Millionen  suchen
einen  Erben  SW
Cilm  rlau+et-hland  lÖa(l

'  -  '  -  -  '  -  aa -'  a - -'  a a a a -  a o-  H

16.00  ,,Ein  wild,  roh,  tobend
Volk"
5tei1iE1e Dokumentation
,,Die Deutschen und  ihr
Luther=

16.50  Aus  der  Provence

17.00  Die  liebe  Familie

17.45  Wer  will  mich?

18.00  zwei  x sieben

18.25  Fu13ba11

19.00  Trailer

19_3 €I Zoit  im  BildI IIIIl,  jJ(allt(}ufüaHu1  iogti

16.00  Hohes  Haus

17.00  Sport-Abc

17.30  Flipper"
,,Das  Propellerboot=

17.55  Betthupferl

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am
Sarnstag...  ,

' .o.50 Trautes  Heim

19.00  Österreichbild  mit
Südtirol  aktuell

j9.3ü  Zeit  im Bitd

19.50  Sport

20.15  Skandal  in Lobodau

19.50  Ein  Fall  für  den

Volksanwalt

20.15  Theater  des  Feuers

L ,,Die  Stunde  zwischen  Tag
und  Nacht"
2. ,,Theater  des  Feuers=

A--
c
>

'  A, -

!V=-iia'l/a'  maa  ,...  Photo: ORF -
Andrd  Heller  eraahlt  im  zweiten.t'CriWank  mit  JC)rTänneä

Scttt:uer,  Ossy  Kolminn Teil  %n ,,brennenden  B-i:äearn"
*r%ne Geschichte  vorn,ßomo  sa-
üj  e?lS"

'1 30 Kabarett  in der  Zeit
,,Kein st.höner  Land als  dieser
ZWei"  '

22.20  Fragen  des  Christen

' 22.25  Duell  in der  Sonne
Film,  USA,  1946  .

0.30 Sehlußnachrichten
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:!2.UO Sport

22_20 Mitte(europameister-
achaft  in den  Latein-
amerikanischen  Tänzen

23.20  Sehlußnachrichten

HEUTE  IM KABEL-TV

ARD

10. 03 Flltterwochen  mit
Hlndemissen  (ZDF)

11. 30 Die Sportschau

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDF)
13.40  Vorschau  auf  das

ARD-Programm
der  Woche

14.10  Tagesschau
14.15  Sesamstraße
14. 45 ARD-Ratgeber:

Essen  und
Trinken
Die Weinprobe

15. 30 Eine  Nacht  im Msi
16. 50 An  der  Mosel
17. 00 Regenbogen  (2)
18. 00 Tagesschau
18. 05 Die  Sportschau
19. (}O Sandmännchen
19.20  Daten  der  Woche
19. 25 Äktueller  Bericht
20. 0(1 Tagesschau  
20. 15 Loriots  60. Geburts-

tag
21. 45 Ziehung  der

Lottozahlen
anschl.  TageßßCöäu

Das  Wort  zum
Sonntag

22. 05 Tag  des  deutschen
Schlagers

23. 35 Arabeske
Amerikanischer  Spiöl-
film von 1968

1.15  Tageaschau

ZDF

10.00  heu(e  (ARD)
12.0Ü  Umschau  (ARD)
12.10  Aspekte  (ARD)
11.5(}  ZDF  -

Ihr  Programm
12.15  Nachbarn  in  Eu-

ropa
14.30  heute
14.32  Pinocchio
14. 55 Die  Münze
15. 3 €I Schau  zu -

mach  mit
Tips und Anregungen

j5.35  Urlaub  nach  Maß
16.20  üie  Fragglö
'f6.45  Enonn  in Form
17.04  Der  große  Preis
17.05  heute
17.1ü  Länderspiegel
l8.0(I  Die Waltons
18. 58 ZDF  -

Ihr  Programm

19. 30 ,,Ersllich,  daß  man
ihre  Synagoge  oder
Schule  mit  Feuer
anstecke..."

20. 15 John  Wayne:  Rio
Lobo
Amerikanischer  Spiel-
tilm aus dem Jahre
197D

22.05 heute
22. 10 Das  aktuelle

Sport-Studio
23. 25 Serpico

Der RauschgiffMndler
0.15 heute

Bayern  3

18. 45 Rundachau
19. 00 Bayern,  woas kau

einer  kennt
Reisequiz  mit lünl  KI

didaten
20. 00 Sunny-Boys

Amerikanischer  Spie
film aus dem Jahr  19
Regie. Herbert  Ross

21. 50 Rundschau
22. 05 Z. E. N.
22.10  David  Hockney
22. 55 Die  Post  geht  ab
23. 40 Rundschau

Schweiz

17.35  Gschichte-Chisch
17.45  Telesguard
17. S5 Tagesschau
18. 00 Kafi  Stiff
18.45  Sport  In Kürze
18. 50 2iehung  des

Schweizer  Z'ahlen
lottas

19. 00 Bodeständigi
Choscht

19.30  Tagesschau
anschl.  Das  Wori  zurn

Sonnlag
20. 00 lischtlige  bittel

unterhaltendes  aus
dem BahnhoT Neben

21. 40 Tagesschau
21. 50 Sporlpanorama
22. 55 Michael  Strogoff

0.25 Tagesschau

I .-/li!  -'-   

( WIENER
,STÄDTISCHE

Ciberafl  in
Ofsterre:ch



630

ITALIENISCH
nach  der  Naturmethode

una  und  Hobby

Span!SCh 'Bu':h'h';ilt'er Bürokraft DEUT3C-H habasncahel'isißs Zeichnen  0y3  schneiderei

YOGÄ  @- ZählenSI:-dl;'Punkt;:t:erfö'r-Slezu;reIf*nden:;relAntwozrt» «h Sfö'uerwesen Sekretärin
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4. November  1983

ÖVP-Sprechtage  en«fallen
Montag,  7. 1l.  mit  Mag.  LA  Leitl,
entföllt.

Dienstag,8.  ll.mitReferentDoblan-
der,  entttillt.

ÖVP-Sprechtage
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  LA  Mag.

Kurt  Leitl  findet  am  Montag,  14. No-
vember  1983,  im OVP-Sekretariat
Landeck,  Malserstraße  44,  II.  Stock,
von  9-11.30  Uhr  statt.

Der ÖVP-Sprechtag  mit  Referent
Werner  Doblander  findet  am  Diens-
tag, 15. November  1983, im ÖVP-Be-
zirkssekretariat  Landeck.  Malser-
straße 44, II. Stock, von  9-12 Uhr
statt.

Ball  der-JGÖVP See
..,mstag,  5.11.1983;  20.30  Uhr;

Hotel  Mallaun,  See; es unterhalten
Sie  die Kolibirs;  große  Tombola;
Eintritt  S 40.-.

4pf Ihren Besuch freut sich die
JGOVP  See.

Seniorentreff  Landeck
Unser  nächster  Nachmittag  findet

am  Mittwoch,  9.11.83,  wie  imrrler  im
Mariannhi)ler-Haus  in  Bruggen
statt.

Wer  Lust  hat,  etwas  Gymnastik  zu
betreiben,  möge  bitteein  kleines  Kis-
sen  mitbringen!

Die  Frauen  der  ÖVP  Landeck

Einladund  zum

1. Bezirksbäckeriugendball
am Samstag,  5. November  1983,  20
Uhr,  Gemeindesaal  Flirsch.  Musik:
V -ettrio;  Große  Tombola!

S't'Ö-Sprechtag  mit  Bezirks-
obmann,  Mag.  Walter

Guggenberger
Sprechtag  mit  SPO-Bezirksob-

mann,  Magister  Walter  Guggenber-
ger  am  Dienstag,  8. November  1983,
von  17.30  bis  19.30  Uhr  im SPO-
Bezirkssekretariat  Landeck,  Maisen-
gasse  20 (Eingang  yom  Schulhaus-
platz)  Telefon  05442/2517.

Tanzkurs  in  Zams
f'ür  Junge  und  Junggebliebene

mit  Ferry  und  Waltraut  POLAi  aus
Innsbruck  (5fache  österr.  Staats-
meister  der  Amateure).  Ort:  Schwar-
zer  Adler  in  Zams;  Kursbeginn:
Montag,  5. Dezember  83 um  20  Uhr;
Dauer:  8 Abende  je 2 Stunden  1 mal
wöchentlich;  Kosten:  S 600.- pro
Teilnehmer;  Devise:  Es gibt  Dinge,
die  man  können  so]lte...  ; Veranstal-
ker Eisenbahnergewerkschaft  Land-
=ck-Freizeitreferat.

Anmeldungen  nehmen  entgegen:
Alois  Müllera(Te1.  41852)  Walter

Schnegg  (Tel.  29803)  Othmar  Sordo
(Tel.  37442)  und  Josef  Stenico  (Tel.
29953  oder  2871).

SPÖ-Sprechtage  in  Landeck

SPÖ-Srechtage  mit  Vizebürger-

meister  H@ns Holzer  an jedeml.  und
3. Samstag  im  Monat  jeweils  von  9
bis ll  Uhr  im  SPO-Sekretariat  Mai-
sengasse  20 (Eingang  Schulhaus-
platz).

Sprechtage  im  November:

5. 11.  und  19. 11. 1983,  9 bis  Il  Uhr.

SPÖ-Bürgerservice  in  Zams
Jeden  Samstag  von  10 - 12 Uhr

Sprechtag  der  Zammer  SPÖ Ge-
meinderäte  im  Gasthaus  Egg,  kleiner
Saal,  Eingang  durch  den  Schankgar-
ten.

Samstag,  5.11.  1983:

Sprechtag  mit  GR  Weißkopf  Rudolf
Samstag,  12.11.  1983:

Sprechtag  mit  GVPau)i  Wolfgang

An  alle  Schwangeren  und

stillenden  Mütter
Auf  Gnind  des Al)erheiligentages

föllt  diesmal  unser  Stilltreffen  auf
den  2. Dienstag  im  Monat.  Wir  tref-
feri  uns  also  am  8. November  um  15
Uhr  in der  Volksschule  Landeck  im
2. Stock.

Für  alle  Obergrichtler  ist  am 21.
November  ein Stilltreffen  bei  Frau
Annette  Leitner  in der  Tiwagsied-
lung  in  Prutz  159.

Wir  freuen  uns  auf  Ihr  Kommen,
um  mit  Ihnen  unsere  Erfahrungen
übers  Stillen  auszutauschen.

Bei  akuten  Problemen  können  Sie
auch  annifen  bei  Frau  Annette  Leit-
ner  Tel.  05472/6381-272  oder  bei
Frau  Iso1de  Seiringer  Tel.
05442/39713.

Philatelisten-Club  Landeck
Vom  8. November  bis  12.  Dezem-

ber  Tauschabende  im  Cafö  Windegg-
Knabl.

Kursprogramm
der  Erwachsenenschule  HS Prutz-
Ried  und  Umgebung

Wintersemester  1983/84
Leitung:  Peiptner  Roland
Telefon  05472/6396

Hinterglasmalerei:

Kursleiter:  Peintner  Beate
Beginn:  Donnerstag,  lO. Nov.  1983
Zeit:  20 - 21.30  Uhr
Kursdauer:4  Abende

Ort:  HS  Prutz-Ried

Beitrag:  S 150.-

Biologischer  Gartenbau  - Biologische
Schädlingsbekämpfung:

Kursleiter:  Wilde  Heinrich
Beginn:  Mittwoch,  9. Nov.  1983
Zeit:  20 Uhr

Ort:  HS  Prutz-Ried

'Kursdauer:3  Abende

Beitrag:  S 120.-

Mütter%rahing
Die  nächste  Mütterberatung  in

Landeck  mit  Kinderarzt  Dr.  Czerny
findet  am Donnerstag,  10.11.1983,
von  14 bis 16 Uhr  in der  Gesund-
heitsabteilung  der  BH  Landeck,
Innstr.  15 statt.

Oberinntaler  Vogelzucht-
verein  Landeck

Der  Oberinntaler  Vogelzucht-
verein  Landeckveranstaltet  am  4.,  5.,
und  6. November  1983  seine  diesjäh-
rige  Vogelausste1lung.  Öffnungszei-
ten  von  9 - 18 Uhr.  Gezeigt  werden:
Kanarienvögel,  Sittiche,  Großsitti-
che,  Exoten  und  Zwergpapageien.

Institutför  Familien-  und

Sozialberatung

6500  Landeck,  Schulhaus-

platz  - Telefon  05442/37823
Unentgeltiche  Beratung  durch  zur

Verschwiegenheit  verpflichtete
Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;
Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei Bedarf
können  beigezogen  werden;  Jurist
Dr.  Fuchs  AJois;  Psychologe:  Dr.
Juen  Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer
Rietzler  Hubert;  Beratungszeit:  Je-
den  Montag  von  14.00  bis  16.00  Uhr.

Achtung!  mohmarkt  der

,,aktion  365"
am Freitag,  18. November  1983,
von  8 - 17 Uhr  im  ehemaligen  Ti-
wag-GescMft  (Huber-Haus)  Mal-
serstraße  29.

Wenn  noch  Gegenstände  wie
Kleider,  Geschirr,  Ziergegenstän-
de,  Taschen,  Nachttöpfe,  kurz
alles,  was nicht  mehr  gebraucht
wird,  abzugeben  sind  und  zum
Verkauf  angeboten  werden  sol-
len,  bitte  täglich  von  14 - 17 Uhr
Montag  14.11.  bis Donnerstag,
17.11.1983,  zum  Huber-Haus
bringen!

Der  Erlös  wird  für  caritative
Zwecke  verwendet!  Um  rege  Mit-
hilfe  bittet  die,,action  365".

SVZams
Großer  Tanz-  und

Unterhaltungsabend  mit  den
,JustigenLavanttalerninZams

Aufvielseitigen  Wunsch  istes  dem
SVZams  gelungen,  für  den  Sportbal]
am  5. November  1983,  Beginn  20 Uhr
im  Festsaal  der  Hauptschule  Zams,
die,,lustigen  Lavanttaler"  aus  Kärn-

ten zu verpflichten.  Sie  sind  bestens
bekannt  durch  Rundfunk  (Musikan-
tenstadel), Scha]lplatten  und  Gast-
spiele  im  In-  und  Ausland.  Es wird
für  jung  und  alt  sicher  ein  unvergeß-
licher  Abend  werden.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  der

SV  Zams

Alle  Tei1nehmer  des  IOtägigen
wunderschönen  Urlaubs  in
Schenna  bei  Meran  danken  Herrn
Verwalter  Gohm  vom  Altenheim
für  die  Organisation,  Ob.-Schwe-

,ster  Conzilia  fiir  die herrlichen
Ausflüge  und  Schwester  Berta  fiir
die  Betreuung  der  Behinderten.
Besonderer  Dank  gebührt  auch
Fam.  Kaufmanna  in Schenna  für
die  unermüdliche  Betreuung.
E.T.

Laß  von  bnbilen  Gewalten  nie  deine
Seelekneten;  kannstdunichtrechtbe-

halten,  halte  doch  fest  am  Rechten.

Paul  Heyse

fflfflltffiiiffiii

Günstig  reisen
s Sonderangebüt  Spanien/Co-

te d'Azur,  7.-13. November,

@ reisen  Abano,  verbilligt,  10.

s Rom,  10.-13.  November.  nur  s
a L790.-;  Nizza,  17.-20.  No-  s
N' vember,  nur1.590.-;  Florenz,

17.-20.  November.  nur  1.590.
Saison-Abachlußfahrt  Lu-

 gano,  Südschweiz,  25.-27.  
ffl November, Halbpsnsiün, nur H 1390.-:  Weihnachtsreisen
I  Montegrotto, verschiedene s
I  %ermine zur Auswahl. @l

Tel. 05337/2281  o. 3335.
a Gleich  anrufen!

Kameräklub  Landeck
Sektion  Film

Wir  laden  alle  Mitglieder  und
Freunde  des  Amateurfi)mes  zu unse-
rem  nächsten  Klubabend  herzlich

Treffpunkt:  Dienstag,  8. Novem-
ber1983,  20.00  Uhr,  Cafö  Mayer.  Der
Abend  steht  unter  dem  Thema:
,,Bunt  gemischt".  Mitglieder  zeigen
ihre  Filme.

Wir  bitten,  an dän Klubwettbe-
werb  1983  zu denken.  Termin  für  die
Fi]mabgabe:  l. K]ubabend  im Jän-
ner  1984.  Die  Vereinsleitung

Nr.  44
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;V  Sparkasse  Landeck:  7:2  Niederlage

in  Mayrhofen  dem  Spielverlauf  nach

zu hoch
tSiegüber  denESVKufsteinzuhauseimletztenSpÄel

 derHerbstsaisönkönn-

ioch  ein  hesserer  Tabellenplatz  erreicht  werden.

V Sparkasse  Landeck  war  sförk  0ezi-

:rt  in Mayrhofen  arigetreten  und  lag

'ch  einige  vermeidbare  Abwehrfehler

' Pause  schon  mit  4:0 im  Rückstand.

;ensburger  ünd  Thönig  holten  auf  4:2

. Nach  dem  5. Treffer  der  zweifellos

ir  kar6pfstarken  Gastgeber  erlahmte

ndecks  Widerstand  zusehends,  und  die

lertaler  krönten  ihren  Sieg  mit  weite-

» 2 Toren.  Die  Gäste  aus Landeck,  bei

nen  Norbert  Schatz  als Feldspieler  ein-

ringen  mußte,  nachdem  mit  Saurer,

'rcher,  Eigl  und.@altergleich  4 Stamm-

ise1esrtu,,ermrse,tczthewnerxdeonntemraunßgtrein=enfanedienne
izahl  von  Torchancen  vor,  versäumten

er im  Gegensatz  zu den  Gastgebern  die

ialisierung.
Im  litzten  Heimspiel  können  die  Man-

in um  Norbert  Schatz  diese  Niederlage

ier vergessen  machen,  und  Landecks

ißballfreunde  sollten  eine  rachelüster-

- Heimrl('  zu sehen  bekümmen.

SV Sparkasse  Landeck  U 23 siegte  in

Mayrhofen  mit  2:1 durch  Tore  von  Mall

und  Pöschl.
SV Sparkasse  Landeck  Schüler  - SV

Prutz  Schüler  endete  mit  6:1 nach  überle-

genem  Spiel  in der  2. Halbzeit.  Hannes

Pfenniger  war  mit  5 Toren  der  Held  des

Tages,  ein  Tor  erzielte  Bombardelli  Tho-

mas  aus einem  Weitschuß.

Die  SV  Sparkasse  Knaben  muqien  ihr

leztes;  M-Spiel  in Längenfeld.bestreiten

u;td  hatten  alle  Mühe,  die durch  einen

Elfer  in Führung  gegangenen  Gastgeber

mit  1:2  durch  Tore  von  Stefan  Krug  und

Thomas  Köhle  zu  bezwingen.  Sie  sind  da-

mit  guter  Tabellenzweiter.
Das  Sportprogramm  für  Sonntag,  6.

November,  im  Stadion  Landeck:

SV  Sparkasse  Landeck  U  23 - ESVKuf-

stein  U  23 12.30  Uhr

SVSparkasseLandeckI-ESVKufstein
I14.30  Uhr.

TSV  Fulpmes  : SV  Zams  2:2  (1:2)
Sr.  Kaserer  sehr  gut,  100  Zuschauer

Sr. Kaserer  sehr  gut,  lOO Zuschauer

Im  vorverlegten  Spiel  der  ersten  Früh-

thrsrunde  mußte  Zams  in  Fulpmes

ntreten.  Bei Zams  fehlten  Eisenbeutl

nd Marth  wegen  Ve«letzungen.  Trotz-

em gelang  es Trainer  Klotz,  eine  schlag-

rMtige  Mannschaft  auf  die  Beine  zu  stel-

:n.  Die  Taktik  war  dahingehend  ausge-

ichtet,  die  bekannt  heimsförken  Stubaier

ommen  zu  lassen  um  ihnen  mit  Konter-

töf3en  beizukommen  und  ihren  Spielma-

her  Gartner  Max  zu  isolieren.  Zams

pielte  dann  auch  erstmals  seit  langem

iuch  auswärts  wieder  sförker  und  ging

ion  Beginn  an das von  den  Hausherren

iohe  Tempo  mit.  Beide  Stürme;,  Schei-

ier  und  Marth  hielten  Ball  und  brachten

nit  ihren  Druchbrüchen  die  gegnerische

Jerteidigung  wiederholt  in  Verlegenheit.

in der  12. Minute  brachte  Scheiber  seine

Farben  per  Kopr  in Führung.  Wenig  spFi-

,er fand  Gartner  eine  proße.  Ausgleichs-

möglichkeit  vor,  Schmid  parierte  aber  aus

kurzer  Distanz  großartig.  In  der20.  Minu-

te nützten  die  Hausherren  eineUnsicher-

heit  der Zammer  Abwehr  und  glichen

aus. Zams  kontrollierte  in ddr  FolBe  das

Spiel  eindeutig.  Der  Ball  lief  meist  über

mehrere  Stationen;  Voraussetzung  dafür

war,  daß  sichjederanbot  und  im  Spiel  der

Zammer  kein  Schwachpunkt  war.  In  der

32. Minute  ging  Zams  erneut  in  Führung,

indemwiederum  Scheiberblitzschnell  ei-

ne fössige  Spielerei  in der  gegnerischen

Abwehr  ausnützte  und  in vollem  Sprint

dazwischenfunkte.  Nach  Seitenwechsel

agieröen  die  Hausherren  mit  viel  Druck

au['  das Zammer  Gehäuse,  meistens  war

jedoch  am 16 m Endstation.  Die  sporadi-

schen  Angriffe  der Zammer,  meistens

über  Moser,  Scheiber  und  Marth  laufend,

waren  da viel  effektiver  und  Zams  war

dem 3:] näher  als Fuipmes  dem  Aus-

'gleich.  Noch  in der 82. Minute  vergab

Scheiberallein  vor  dem  Torhüterund  hät-

te die  eri'olgreiche  Ausbeute  dieser  Chan-

ce woj'il  die  endg,ültige  Entscheidung  be-

deutet.  So aber  gelang  in der  85. 'Minute

der  Ausgleich  aus  einem  überraschenden

Weitschuß,  wobei  Tortiüter  Schmid  die

Sicht  verstellt  war.
Bei  Zams  konnte  man  die  schon  in den

letzten  Spielen  angedeutete  Formsteige-

rung  auch  im Resultat  erkennen.

Nach  Abschluß  der  ersten  Halbzeit  der

Landesliga  Wefüiegt  Zams  an 6. Stelle  in

einem  abgesicherten  Mittelfeld.  Dies

sollte jedocp r;iclit ip Sic)'erheit iiegep

bzw.  zufriedenstellen,  denn  daß mehr

m%lich  wäre,  bewies  die  Mannschaft in
der  Anfangsphase  der  Meisterscha['t,  als 4

Spiele  in uüunterbrochener  Reihenfolge

gewonnen  wurden.  Mittlerweile  erhiel-

ten  auch  junge  Spieler  eine  Chance  sich

zu bewähren  und  wurden  diese  Mög]ich-

keiten  zumTeil  auchvoll  genützt.  Aufalle

Fälle  kann  vün  einer  veralteten  Mann-

schaft  nicht  gesprochen  werden,  liegt

doch  das Durchschnittsalter  der zuletzt

eingesetzten  Mannschaft  bei 24 Jahren

und  erwjps  sich  die  Mischung  aus Routi-

ne und  Ubersicht  mit  junger  Kampfkrai't

fuenragdeen',nledteznte'nedIzli(cehn Bme:ßegsnicuhnjgeednear 'T%eiI
ner  mit  dem  vorhandenen  Spielermate-

rial  abfinden  und  daraus  das bestmögli-

che  herausholen.
Zams  spielte  mit:  Schmid,  Schultus,

Nagele, Fraidl, Raggl, Seidl, Pauli, H0aid,
(Siegpl@  Walter), Scheiber,  Marth.

TSV  Fulpmes  U-23  : SV  Zams  3:1

Der  Tabellenführer  erwies  sich  auch  in

dieser  Begegnung  als überlegen.  Zams

hielt  bis zur  Pause  gut  mit  und  kam  auch

durch  Strobl  zum  Ausgleich,  konnte  aber

im  Gesamten  die  Herbstform  nicht  mehr

ausspielen.
SVZams  Schüler  : ASV  Schüler  12:0  (4:0)

Das Spiel  lief  wie  auf  einer  schiefen

Ebene  gegen  das  von  Dietmar  Dorn

bes(ens  gehütete  Gehäuse  des  ASV.

Trotzdem  g,ing  ein  Torregen  au['die  Gäste

nieder.
Tore  erzielten:  Riedl  4, Schlatter  2,

Vahrner  2, Wellenzohn  Dietmar,  Kappa-

cher,-  Gstir,  Haid.  Damit  wurde  der  SV

Zams  Sieger  der  Schülergruppe  8 a. Herz-

liche  Gratülation  allen  Spielern  und  Trai-

ner  Strobl  zu diesem  Achtungserfolg.

Schützenkönigschießen  1983

und  Geburtstagsschießen

Komm.Rat.J.Deisenberger
'War  es im  letiten  Bericht  die  Bekannt-

gabe  der  Schützen  aufden  Glückscheiben

mit  dem  Schützenkönig  Strobl  Christian

und  Rudol[  Sch%f  als besten  Schützen

auf  der  Geburtstqgsscheibe,  so werden

heute  die  Ergebnisse  der  Leistungsbewer-

be. bekanntgegeben.
lO-er  Serie  - 150  m: l. Schöp['  Rudolf,

Zamffi,' 2. Rybizfü BenÖo, St. Antün,  3.

Theiner  Alois,  Zams,  4. Grüner  Hubert,

 - Zamq, 5. Erhar% Edi, I;ande-ck,  '6. Pezzei

Prim.  Dr.  F.,  7. Pfand1Hans,Zams,8.  Dei-

senberger  Othmar,  Zams,  9. Wucherer

Sepp,  Zams,  IO. Purtscher  Alois,  Land-

eck, 11. Grießer  Maria,  Umhausen,  12.

Schwarzenbacher  E. Zams,  13. Ladner

Hermann,  Zams,  14. Schwaninger  lng.

Alfons  z., 15. Siegele  Vmni,  Zams.

Prämien  f'ür die  5 besten  lO-er  Serien:

Grüner  Hubert,  Zams,  ErhartEdi,  Land-

eck,  Rybizka  Benno  St. Antön.

lO-er  Serie  - 50 m stehend:  l.  SchöpfRu-

dolf,  Zams,  2. Pfandl  Ing.  Hans,  Zams,  3.

Scheiber  Karl,  Zams,  4. Scafüini  Guido,

Zams,  5. Morherr  Alois,  Schönw.,  6. Thei-

ner  Alois,  Zams,  7. Wucherer  Sepp,  Zams,

8. Raggl  Karl,  Schönwies,  9. Pfandler  Eli-

sabeth  Z.,  1Q. Pezzei  Pr. Dr.  F. Zams.

Prämien  für  die  3 besten  lO-er  Serien:-

Scheiber  Karl,-Zams,  Schöpf  Rudolf,

Zams,  Scalvini  Guido,  Zams.

Stehbockscheibe  50 m:  Herrenklasse:

1. Güner  Hubert,  Zams,  2. Schnalzger

Manfred,  Zams,  3. Erhart  Eduard,  Land-

eck,  4. Gstrein  Martin,  Sölden,  5. Kohler

Ing.  Gerhard,  Zams,  6. Deisenberger

Othm.  Zams,  7. Straudi  Jüsef,  Landeck,  8.

Juen  Werner,  Strengen,  9. Wucherer

Gerold,  Zams,  IO. Reheis  Robert,  Zams.

Damenklasse:  '1. Pezzei  Herta,  Zams,  2.

Hechenberger  Hildeg.  Land.,  3. Siegele

Vroni,  Zams,  4. Schwarzenbacher  E.,

Zams,  5. Grießer  Maria,  Umhausen,  6.

Rupprich  Margreth,  Zams,  7. Scafüini  Re-

nate,  Zams,  8. Fraidl  Adelheid,  Zams,  9.

Codemo  Lotte,  Zams,  lO. Erhart  Regina,

Landeck.
Jungschützenklasse:1.  Pezzei  Florian,

Zams,  2. Siegele  Bruno,  Zams,  3. Zangerl

4.Peter,  Zams,  Pfandl  Reinhard,  Zams,  5.
Deisenberger  Walter,  Zams.

Altschützenklasse:  1. Purtscher  A}ois,

-  Landeck,  2. Schwaninger  Ing. Alf'ons,

Zams,  3. Codemo  MRDr.  Hans,  Zams,  4.

Raggl  Karl,  Schönwies,  5. Klingseis  Josef',

Veteranenklasse:  l.  Grießer  Engelhard,

Umh.,  2. Eisenrigler  Ing.  Car1, Imst,  3.

Kohler  Simon,  Zams.

Rauberpreis:  Erhart  Eduard,  Landeck,

Grüner  Hubert,  Zams.

Schleckerscheibe  150 m:  l. Grießer

Engelhard,  Umh.,  2. Purtscher  Alois.

Landeck,  3. Pezzei  Prim.  Dr.  Friedl,

Zams,  4. Schöpf  Rudolf,  Zams,  5. Nagel-

schmid  5ans,  Zams,  6. Wucherer  Sepp,

Zams,  7. Pirchner  Franz,  Sautens,  8. Sie-

gele  Gerhard,  Zams,  9. RybizkaBenno,  St.
Anton,  IO. Grießer  Maria,  Umhausen.

Tisfötennis:  Landeckvor

schweren  Spielen

Landecks  erste  Mannschaft  - letzte

Woche  spie-lfrei  -steht  in  dieserRundevor

einer  schweren  Aufgabe.  Am  Freitag,  4.

11., um  20 Uhr  soll  sich  mit  dem  aITV

Lechaschau  jene  Mannschaft  zum  Wett-

kampf  einfinden,  welche  ebenso  wie

Landeck  noch  keinen  Punkt  abgab  und  zu

den  engstön  Titelanwärtern  zählt.  Dieses

Spiel  dürff'e  somit  eine  Vorentscheidung

.um  den  Herbstmeistertitel  bringen.

Doch  schon  in der i'olgenden  Woche

(DienstaB,  8. ll.,  20 Uhr) steht den Land-
' eckern  mit  dem  Cupspiel  gegen  TSVFulp-

mes  erneut  ein  schweres  Spiel  bevor.

Fulpmes  in der  B-Liga  (zweithöchste  Li-

ga, drei  Klassen  über  der  Gebietsklasse)

vertreten,  wird  sicherlich  ,,Extraklasse"

an Tischtennis  zeigen.  Für  die  Zuseherei-

ne willkommene  Gelegenheit,  wieder  ein-

mal (nach  FreundschaItsipiel  Reutte/-

Berlib)  einen  Spitzenverein  zu sehen.

AlleInteressierten  sind  zu  diesen  Spielen

sowie  zu  allen  Meisterschaftskämpfen

herzlich  eingeladen.  Gespielt  wird  zu den

angegebenen  Zeiten  im Bundesrealgym-

nasium  Landeck/Perjen.
Ganz  im  Schatten  der  Vorbereitur;gen

riir  die  Spieie  des TTCL  I kämpften  die

Schüler  und  iTTCL  II auch  in  dieser

Woche  um  Meisterschafts-Punkte.  Land-

ecks  TT-Schüler,  mittlerweile  schon

etwas  routinierter,  feierten  mit  einem  6':3

über  Fulpmes  Iihren  dri.ien  Sieg  hinter-

einander.

Eygebnisse: Holzer M. '/O,  Rt'dlach M.
2/  1, Comina  P. 1/2  und  ini  Doppel  waren

Rödlach/Comina  erf'olgrcich.

TTCLII  unterIagfüscIereinmal  mit9:0.

Diesmal  auswärts  gögen  den  TTC  Pflach.

Da es mit  dem  Termin  zur  Austragung

dieses  Wettkampfes  einige  Schwierigkei-

tÖn gab,  kÖnriten  die  erf'ahrensten  Spieler

nicfit mehr  rechtzeitig  auf7eboten  wer-

den, sodaß  mit  einer  Ausnahme  eine

komplette  Schülermannschaft  antrat.  Da

man  den  Gegner  - Neuling  in dieser  Liga

nicht  kannte.wardasEinsetzenderSchü-
ler  ein Risiko,  welches  im  Ergebnis  zum

Ausdruck  kommt.

-Fulpmes).  ITCL  Il is; spielfrei  i;-nd a'ie-

Schüler  müssen  zum  dprzeitigen  Tabel-

lenführer  Rum  1

ÖTB Turnverein  Jahn
Landeck

(Schöpf/Gaudenzi).
Probeturnen  und Anmeldung  jederzeit

möglich!

Sieg  für  Landecks  Kegler  -
Einen  Sieg  mit  6:2 Punkten  konnte  die

Mannschaft  des  KK  ESVLandeck  am  ver-

gangenen  Freitag  aui'den  ESV-Bahnen  ge-

gen die  Mannschaft  von  KSK  Fritz  Ober-

hofen  erringeri.  Die  Landecker  trumprten

diesmal  mit  424  Mannschai'tsschnitt  groß

aui'  und  konnten  mit  diesem  Sieg  den  An-

schluß  an das hintere  Mittelf'eld  wieder

herstellen.  Dem  Ergebnis  nach  interres-

.sant  ist  zu erwähnen,  daß  die  Mannschaft

nach  dem  alten  Punktesystem  sogar  mit

22:O gewonnen  hätte.  Herausragende

Leistungen  brachten  diesma}  Stradulia

Günther  als Tagesbester  mit  456  Holz  so-

wie  Weiskopf  Arnold  mit  443 Holz.  Die

weiteren  Punkte  für Landeck  eroberten

Wühlfarter  Bruno  mit423  Holz  und  Wyhs

ErnsI  welcher  durch  Krankheil  ge-

schwächt,  noch  ausgezeichnete425  Holz

erreichte.  Nicht  ganz  an seine  letzten  Lei-

stungen  anschließen  konnte  diesmal

Schlatter  Paul,  welcher  durch  einen  To-

tafüerhauer  in der  zweiten  Abräum  seine

4COh2agne"reandeaunfodcehnd7enP4uOn0keIr'eerrAaicbhule.nd' - ."i
Bleichen  Schöpf  Martin,  welcher  wanr-

schemlich  doch  die  nervliche  Belastung

nicht  verkraftete  und  sich  mit  396 Holz

zui'riedengeben  mußte.  Trotzdem  eine

gute  Mannschai'fsIeistung,  welche  durch

die  Steigerung  von  Spiel  zu Spiel  noch  ei-

niges  erwarten  läßt.  Die  Mannschaf't  hat

in dieser  Woche  spielfrei,  ist  am nächsten

Mittwoch  bei der  Mannschai't  von KSK

Wac3qr  in [nnsbruck  und  hüfft,  vielleicht

eipe  Uberraschung  bringen  zu können.

Schachklub  Landeck
Nach  der Sommerpause  hat auch  die

Meisterschaft  der Schachspieler  wieder

begonnen.  Die  Schachspieler  aus Land-

eck  nehmen  wieder  mit  zwei  Mannschaf-

ten  daran  teil.  Die  MannschaIt  Landeckl

spreli  mit  acht  Spielern  in der  I. Klasse,

die  aus  zwölfVereinen  besteht.  Diö  zweite

Mannschaft  mit  fünf'  Spielern  in der  Ge-

bietsliga  West.
Am vergangenen  Samstag  mußte  die

erste  Mannschaft  gegen  Pradl  in Inns-

bruch  antreien  und  mit  einer  knappen  3.5-

zu-4.5-Nieder1age  nach  Hause  fahren.

Otto  Pögler  erkämpfte  einen  vollen

Punkt.  Die  Spieler  Ladner,  Pichler,  Dr.

Bauer,  Eisner  und  Drexel  remisierten.

Der  zweiten  Mannschaft  erging  es in

Telfs  wesentlich  besser.  Sie  errang  einen

3.5-zu-].5-Sieg.  In  dieser  Mannschaft  wa-

ren Hechenblaickner,  G. Tollinger  und

Paradisch  miteinemSiegerfolgreich.  Die

13jährige  Karin  Ladner  erreichte  ein

beachtliches  Unentschieden.  Die  näch-

s%en Gegner sind Hall und Reutte.
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vom  8. - 13.  November.  Abfahrt  ab
Landeck-Perjen,  Schrofenstein-
straße  Il  um  17.00  Uhr.

Wallfahrt
nach  Porto  S.  Stefano  zur  blut-
weinenden  Madonna,  Maria  Köni-
gin  des  Weltalls.  Nach  Rom  zum  stig=
matisierten  Pater  Gino  Burresi  (der
zweite Pater Pio) und  nach ASSiSii

Anmeldungen  an  Erwin  Zangerle,
Tel.  05442/31453.

Mair  Gretl,  Zams,  Sanatorium-
straße  41,  Tel.  05442/3807.

Der  neue  Weihnachtskatalog,  ihre  ideale  Beratungs-und  Einkaufshilfe  ab sofort  gratis  abholen  oder  anfor-dern  bei  Spielwaren-JURlATTl  in 6700  Bludenz.
Markisen  - Markisenbespannungen  - Jalousien  - RollädenFalttüren  - Rollos  aller  Art  - Deisenberger  Telfs, Inntalcen-ter. Vertretung  für  den  Bezirk  Landeck:  Juen  Rudi,  Stren-gen,  Telefon  05447/5348.

Wir suchen  für  die Wintersaison  eine  Änderungsschneiderinzu besten  Bedingungen.  Sportmode  SCHERL,6580  St. Anton  am Arlberg.

Neubauwohnungen:  Geschäfts-  und  Ordinations-räume  werden  in zentraler  Lage  in Landeck  (Perjen)errichtet  und in Eigentum  verkauff.  Auskunft  täglich(12-14  Uhr),  Telefon  05449/5263.

SCHLOSSEREI  STAHLBAU

ARNOLD  RUDIG
A-6500  LANDECK  - BURSCHLWEG  24

TELEFON  05442/2423

Die  Werkstätte  ist  jeden  Samstag
von  8-12  Uhr
fÜr  Kleinreparaturen,  I luL»l»y:L»u.»llbi
und  !:sJt,»lL»fü:bi!Ci  gaöffnet.

Die  christliche  Liebe  wartet  nicht  auf
der  Dürftigen  Bitte,  sondeni  hilftauch
vor  der  Bitte.  Kaiser  Maximilian  L

i'i  Sind:

Pnitz:

2b.1D.  - Gertrud  Raich  geb.  Pöham,

43 Jahre.
Vergötschen:

30.10.  - Maria  Praxmarer  geb.

Praxmarer,  84  Jahre.
Tobadill:

1.11.  - Alois  Falch,  71 Jahre.
Landeck/Perjen:

2.11.  - Karolina  Pöll  geb.  Höllrigl,

80  Jahre.

Gottesdienstordung  Bniggen
Sonntag,  12. November  - 32. Sonnta5im Jahreskreis  - 9 Uhr  HI. Aml  I'ür ditPFarrgemeinde;  10.30  Um  HI. Messe  füiKatharina  Hayden;  19.30  Uhr  H). Messtfür  Frieda  Mathoy.
Montag,  7. November  - 7.15 Uhr  HIMesse  für  Peler  und  Aloisia  Neuner.
Dienstag,  8. November  - }9.30  Uhr  Jugendmesse  für  die  Jugend.
Miüwoch,  9. November  - Jahrestag  deiWeihe  der Lateranbasilika  - 8 Uhr  HIMesse  für  Eugen  Sailer.
Donnerstag,  IO. November  - 16.30  UtnKindermesse  (ür  verst.  Eltern  Trenkwal

der-Schranz.
Freitag,  ll.  November  - HI.  Martin  vorTours  - 19.30  Uhr  Frauenmesse  für  JoseVogt;  anschließend  Bibelrunde.
Samstag,  12. November  - ]6.30  UhiKinderrosenkranz  und  Beichtgelegen

heil;  Abends  Fatimareier:  ]9  Uhr  Rosenkranz;  19.30  Uhr  Hl.  Amt  für  Rosa  Zellc.

Evang.  Gottesdienst

Neue  Beginnzeiten!

Sonntag,  6. Nov.,  9.30  Uhr  Landeck
Sonntag,  6. Noy.,  17 Uhr,  St.  Anton.

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag,  6. l1.  - Seelensonntag  (32. So. i.Jahreskreis)  - 6 Uhr  Frühmesse  ffir  Kon-rad Spiege1;9  Uhr  HI.  Amt  fur  alle  Kriegs-upfer;  9.45 Uhr  Heldenehrung  am Krie-gerdenkmal;  Il  Uhr  1. Jahrtagsami  fiirAntonFink;  19.30  Uhr  Abendmesse  l'ürVerst.  Fam.  Gohm.

Montag,  7. l1.  - Gedächtnis  des HI.  Willi-brord,  Bischof  v. Utrecht  gest.  639  - 7 UhrFrühmesse  rür  Hugo  Kandler.
Dienstag,  8. l1.  - der  32. Woche  im  Jahres-kreis  - 7 Uhr  Frühmesse  Tür Eltern  undGeschwisier  Johann  und  Maria  Spiss.
Mittwoch,  9.11. Kirchweih  der Lateran-
Basilika  zu Rom  - 7 Uhr  Frühmesse  riirKarl  Trentinaglia;I9.30Uhi'Abendmesse
fiir  Ida  Drechsler.
Donnerstag,  10.l1.  - Getföchtnis  des HI.Papstes  Leo  d.Gr.  zu Rom  gest.  461-  7 UhrSchtilermesse  riir  Karl  und  Maria  Probst.
Freitag,  l1.11.  - Gedächtnis  des HI.  Mar-tin,  Btschof  von  Tours  gest.  397 - 7 UhrFrühmesse  riir  Adelheid  Geiger;  19.30Uhr  Abendmesse  für Anna  und JosefRainalter,

SamstaH,  12. l1. - Gedächtinis  des HI. J o-saphat  in Weissreussland  gest. 1623 - 17Uhr  Rosenkranz  und  Beichte;  18.30  UhrVorabendmesse  für  Herta  und  Josef','idelsberger.
Sünntag,  13. ll.  - 33. Sonntag  im  Jahres-
xieis  - Caritassammlung  - 6.30  Uhr  Früh-messe  fiir  Rosa  Zangerl  geb.  Egger;  9 UhrH).  Amt  fürA}bert  Rauter;  l]  Uhr  Kinder-messe  fiir  Theresia  und  Anton  Kief'er;19.30  Uhr  Abendmesse  für  Anna  Steinergeb. Bergert.

a
In Trauer  gibt  die  Gemeinde  Tobadill  Nachricht  vomAbleben  des  H'errn

FALCH  ALOIS

ehemaGligeemreWlnadIedraautfsuenhde,rgGraermobemindanenkassier,
 I

Der Verstorbene  war  durch  sein Wirken  für dieÖffentljchkeit  am  Aufbau  der  Gemeinde  Tobadill  so-wie  an der  Gründung  der  Agrargemeinschaft  Toba-dill beteiligt.

Wir  danken  FALCH  Alois  für die geleistete  Arbeitzum Wohle  der  Gemeindebürger  und  werden  ihmstets  ein ehrendes  und dankbares  Andenken  be-wahren.

- für  die Gemeinde  Tobadill  -
der  Gemeinderat  der  Bürgermeister

Schiferer  Robert
für  die  Agrargemeinschaft  Tobadill

'
 derObmann

Pfeifer  Karl

i
Gottesdienstordung Perien
Sonntag,  6. 11. - 32. Sonntag  im  Jahres-kreis  - 8.:1ü Uhr  Hl.  Messe  für  Verst.  Eliern

Köck  und  Peintner;  ]O Uhr  Hl  Messe  fürdie Pf'arrgemeinde;  ]9  Uhr  Abendmesse
für  Fam.  Josef  Fuchsberger.

Montag,  7. I].  - 7.15  Uhr  HI.  Messe  fürAngelika  Köck,  Jahresmesse;  8 Uhr  H).Messe  rür  Engelbert  Pedrazzolli.
Dienstag,  8. l1.  - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  fürWalter  Seiwald;  8 Uhr  HI. Messe  fürAnton  Schmitt.
Mittwoch,  9. l1.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messeriir  Ernat  Schöp[';  8 Uhr  Hl.  Messe  fürFam.  Schuler-Büsel  und  Hueber;  19 UhrKindermesse  fiir  Fam.  Steinlechner-Dan-

ner
Donnersiag,  10. 11.-7.15UhrH1.  Messefür  Frau  Volk;  8 Uhr  Hl.  Messe  füf  Fam.Waldner  und  Theresia  Tschiderer.
Freitag,  ]I.  11. - Fest  des HI.  Martin  v.Tuors  - 7.15 Uhr  HI. Messe  für  AntonSchmitt;  8 Uhr  Hl.  Messe  für  RosaWalch.
Samstag,  12. 1l.  - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  fiirAgnes  Bargher;  8 U,hr  HI.  Messe  f'ür  Jüse[Jungblut;  ]9 Uhr  HI.  Messe  für  Verst.  derFam.  Schütz.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag,  6.11. - 32. Sonntag  im Jahreskreis  - Seelensonntag  - 8.30  Uhr  Jahresamt  riir  Reinhard  Gstir  und  verst.  ElternFranz  und  Balbina  Gstir;  anschließeno'
Kriegerehrung;  10.30  Uhr  hl. Messe  füidie PfarrFami)ie;  19.30  Uhr  Seelenrosen
kranz.
Monlag,  7.]].  - HI.  Willibrord  - 7.15 UhiJahresmesse  rür  Hans  Schnegg.
Diens(ag,  8. lI.  - der  32. Woche  im  Jahres
kreis  - 19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Katharina und  Karl  Ehrlich.
Mittwoch,  9.11. - Jahrtag  der Weihe  deiLateranbasilika  - 7.15 Uhr  Schülermesse
als Jamesamt  für  Alois  Rudig.
Donnerstag,  lO. l].  - HI. Leo  der  Große  19.30  Uhr  Jahresamt  ftir  Johann  Graber'
H). Messe  für  die  Pföfüamilie.
Freitag,  ll.1l.  - HI. Martin  von  Tours  7. ]5 Uhr  Jahresami  für  Martin  Nocker.
Samsiag,  12. ] l. - Hl.  Josaphat  - 7.15 UhiJahresmesse  rür  Johann,  Katharina  undFranz  Zangerl;  19.30 Uhr  Jahresamt  rüiFranz  und  Josef  Schweisgut.
Sonntag,  13.11.  - 33. Sonntag  im Jahres-
kreis  - Caritas-Kirchensammlung  - 8.30.Uhr  Jahresmat  für  Leopold  und  Kaihari-na Nicolussi  und  Angehörige;  10.30  UhrJahresami  für  Maria  und  David  Tröbin-ger;  19.30  Uhr  Andach(.

Herausgeber,  Eigen  iü mer  u. Verleger:  S ladlBemeinde  Landeck  - Schriflleilung  und Verwiil'lunB:  6500 Landeck.  Rathaus.  Tel 2214 odei2403 - Für  den Verliig,  Inhalt  undlnseriilenleil
veramworllich:  Oswald  Perklold.  Liindeck.Ralhaus  - Erscheint  jeden  Freitiig  - JährlichetBezu@spreis S lO[).- (einschließl.  80/o Mwsi.)  Verschleißpreis  S 5.-  (in d. 8o/ü Mwst.  )- Vetliigs-postiimi  6500 Landeck,  Tirol  - Erscheinungsorl
Landeck  - Druck:  Tyrolia  Land  eck, Päch ler  H uberl Plan@Ber. Malserslriiße  15. Telei'on 2512.

5./6.  November  1983:
Arztlicher  Dienst  (Nur  hei  wirklicher
Dringlichkeit)
von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhrfrüh
Landeek-Zams-Pians-Schiinwies-Fließ:
Dr.  Thomas  Frieden,  Landeck
Tel.  Whg.  05442/3618
St.  Anton-Pettneu:
Dr.  Daniel  Rettenbacher,  St. Anton  394Te}.  Ord.  05446/3200,
Te}.  Whg.  05446/3232
Kappl-See-Galtür-Ischgl:
Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445/230
Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:
Hauptdienst:  Samstag  7 Uhr  bis  Montag7 Uhr
Dr.  Alois  Köh)e,  Ried  i.o.  5],
Tel.  05472/6276
Ordinatiüoyidienst:  Samstag  7 bis 12 UhrDr.  Hans  Ottl,  Nauders  221,
Tel.  054731500
Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feierfögsdienst:
(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag9-11Uhr
Dent.  Helmut  Mähr,  St. Anton  a. A. 40,Tel.  05446/2395
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:
Dr.  JosifWibmer,  Landeck
Tel.  3899
Sladtapotheke  nur  in dringenden  FfülenStördiensl  TIWAG
Telefori  22]O  oder  2424
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Suche  Bungalow  oder  Einfamilienhaus  in Nähe  Imst.

Telefon  05441/368

SPEISEKAH  IUt-t-bL
in 25  kg-Säcken

APFEL.  BIRNEN  und  MOST

täglich  Runpvmerkaur

LandW.  Genubbt=nsJi«rt

f. d  Bezirk  Landeck

Geschäftsstelle  Zams,

Telefon  05442/2472

Geschäftsstelle  Prutz,

Tclefon  05472/6261

Atelier Egger, 6460 Imst

Verkaufe  günstigen  Baugrund,  1225  qm, voll

erschlossen.

Anfragen:  Telefon  05472/6258

Verkaufe  im vorderen  Paznauntal  direkt  an der  Bundes-

straße große  Garage  (Lagerhalle),  ca. 180  qm,  geeig-

net zum Aufbau  eines  zweistöckigen  Wohnhauses,  voll

erschlossen.

Zuschriften  untÖr Nr. 12.325  an BlickpunktLandeck,

Postfach  27.

Ritterstube  Ladis

BETRIEBSRUHE

ab  2. NuvCinfüJ'  1ü83

Fam.  Bernath

I'
MÖbel-Teppich-Textil  

6460  Imst,  Bundesstr.  1

Tel. 0541  2/3080

das  führende
Einrichtungshaus

im  OBERLAND  bringt
den

SUPERRENNER

Die  Weltneuhait  am  Möbelmarkt.

Ein  einmaIigesVerwandlungsmöbel
 fürdie

Hauöfrau.
Entdecken  Sie,  in  wievieien  Beispielen  es

angewendet  werden  kann.

Belspiel  i:
All'es aufeinem  Platz zum Bugeln und Nähen. Und wenn

S{e a1les nk.fö mehrbenötigen-im  geischlossenen

Zustffnd eiin titihönes Möbefstück  in Ihrer  Wohnting!

Hurra,  der ,,Wenzel"  ist da! Den

glück1ichenBlternIrmgard  und  Ernst

Mantl  gratuliert  von  Herzeri  die  gan-

ze Verwandtschaft.

Frau  Maria  Wakolbinger  aus Ga]tür

feierte  am  27. Oktober  ihren  75. Ge-

burtstag.  Herzlichen  Glückwunsch!

Das Fest  der  Goldenen  Hochzeit

feiern  am 6. November  1983 Franz

und  Annelies  Beer  aus Landeck/Per-

jen,  Burgweg  6. Von  Herzen  gratulie-

ren  die  acht  Kinder,  acht  Schwieger-

kinder,  21 Enkelkinder  und  ein

Ure'nkel.

itr4t4ö@öe't%fgi@sp4  roQ;4Ho4>y;%ffirr;@isi=,iuch

Foto:  Franz  Zeini,

Der  Geschäftsführer  des  Tourotel

,Post"  in Landeck,  Karl  Pfenninger,

feierteam  vergangenenMontagseinen

50. Geburtstag.  Das  Bi)d  zeigt  ihn  mit

der Torte,  die ihm  das Personal  ver-

ehrte.
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Einladung  zur  Sliickvurführung  mit  Beialung
Eine Strickberaterin  wird  Ihnen am Dunnerfü«yy  10. 11. 1983  5ei uns zur Verfügung  stehen.Kostenlos  werden  Ihnen alle  gewünschten  Strick-  umj  11ak61töbfüiikeu  vurgeführt,  sowie3trirkinmt«ingpn  prteilt
Neben  einer  großen  Auswahl  der verschiedensten  Wollarten  führen  wir auch Leder-  undNe«zlfönfü;l»vn.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

WOLLSTUBE  ZUCOL
Marktplatz  14

Wir  haben  für  Sie  auf  Laqer:

6500  LANDECK
Telefon  05442/2502

Qualitätswinterateifen  AlsFachbetriebberatenwirSiegerne.
derMarken  ,,l

 re@»fen

Landeck-Graf,

Suche  altes  Getäfel,  BÖdenbretter,  Balken;

wird auf Wunsch abgetragen. Telefon  0541  2/2164

Junger  Mann,  35 ,jahre,  sucht  verantwortungsvolle
Tätigkeit  im Raum  Landeck.  Erfahrung  in allen  kauf-a- )männischen  Bereichen,  sowie  beste  Kenmnisse  in EDV.'=-jZuschriften  unter  Nr. 12.313  an: BLICKPUNKT  Land-eck,  Malserstraße  66.

Suche  Wohnhaus  und  Werkstätte  im Raum  Lindeck-Imst  zu pachten  oder  zu kaufen.

Zuschriften  unter  Nr. 83-27-10  an die  Verwaltung

Venetseilbahn  sucht

Aufräumerin
für  Pendelseilbahn  (Tal-  u. pergstation,
ca. 4 Stunden  pro  Tag),  ab 1. 12.  1983.

Bewerbungen  erbeten  mit  Angabe  über  Entlohnung  anVENETSEILBAHN,  Postfach  69, Landeck

Geeignetes  Baugrundstück  in Stanz,  evt.  auch  Grins,gesucht.  Mitteilöngen  unter  Nr. 83-1  0-31  an die  Redak-tion  des  Blattes.

Hotel  Central  Nauders,  Telefon  05473/221  sucht  fürWintersaison  1 Jungkoch  oder  Köchin,  1 Kochlehr-ling,  1 Zahlkellner  oder  Kellnerin  und 1 Hausbur-schen  mit  Führerschein  B.

Vermiete  ZWEIZIMMERWOHNUNG  mit  Bad  und  Zen-tralheizung.  Landeck/Perjen,  Siedlerg.1  (Niggler).

Am  Samstag,

5. November  1983,
ab 18  Uhr

5>cA,,tatAtstAü1ss«t
«o Alpenhof

Quadratsch/

Es ladet  herzlich  ein Familie  Sprenger



4

50'P, :l"so>

Preise  wie  ab  Fabrik!!!

1000  Damenmorgenmantel  aus  Vorarlberger  Produktion

in hemichen.  Ia Baumwoll-Frottee  und  Flausch  Qualitäten

nur  a S 390.  -

Damen-Pulli,  großes Sortiment,  in versch.  Qualitäten  ab  S  90.  -

Kinderpulli,  große Auswahl, Gr. 2-16  ab S  50.  -

Herrenpulli,  Skipulli,  'Jetpulli,  versch.  Modelle  ab S  90.  -

Jeans  der Marken Rifle, Ponny
 ab S 290.  -

Wu,»JJiJbuöa,kv,  Lrt.StiCkt,  halbfen!g  S 250.-

Blusen
 S  70.-

Verkauf  EINRICHTUNGSHAUS  LENFELD,  Landeck,

Malserstraße  49

Tiefgarage-Öd/Landeck  zu vermieten!
Telefon  21874

[BMUU]M[[[K('[
WURTffi-H€lCHfNBURGtR

TARRENZ
sucht  tüchtigen

NiederIassuings-Leiter
Herren  mit  entsprechenden  Voraussetzungen  bitten

wir  um ihre  Bewerbung  an

Baumarkt  WÜRTH-HOCHENBURGER,

6464  Tarrenz,  Dollinger  60,  Tel. 05412/3095

(Herr  Stauder)

M3o5iau

Opel  Kadett,  neues  Pickerl,  ZlI  verkaufen.
- Telefon  05442/3616

Suche  Baugrund,  Wohnung  oder  Haus  im Raum  

St. Anton  a/A.  zu kaufen.

Zuschriften  unte?  Nr. 83-1  0-44  an die  Verwaltung  .

Hausmädchen  (mit  Haushaltungsschule  bevor-

zugt)  ab sofort  nach  St. Anton  gesucht.

Aufgabenbereich:  Sauberhaltung  von Ha.us und Ge-

schäft,  sowie  Bügeln.  Sonn-  und  Feiertage  frei.

Telefon  05446/2334

vom  10.  bis  12.  Nuv&kiifüs

Ths7ito/erHattmaüthatis

/AL;L»HLJA

GEIGEf:l

kM/--"=-
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ist  eingetroffen.
/Oty  st«A«n  DAmn  mie'2)ey Mt  t«icA[LtA«y
l' €e«smaA( w'2) oL«t«n 5m'i'2)eymB«6etus

';mf "D«y6üBwB.
Am 18. November  1983  eröffnen  wir  eine  Filiale  in Pfunds  mitgroßer  Tombola  und  Sonderangeboten  an Sportartikeln  u, Sport-bekleidung  am Eröffnungstag.

Zu einem

Schi  -TEST-Tag
am  4. Dezember  1983  am  Mittelbergferner  im  Pitztal  laden  wiralle  Sportfreunde  herzlich  ein.

Preis:  Bus  incl.  Tageskarte  S 250.

Anmeldung  Telefon  05476/6390

Wir  suchen  Schimonteur  für  die  Wintersaison!



GEWINNSCHEIN-AKTION


